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1.1. Wie richtet man die Anlagenbuchhaltung ein? 

 

1.1.1. Aufgabe 

 
Als erstes müssen einige Parameter eingestellt werden, mit denen Sie in der WINLine ANBU 
arbeiten möchten. Dabei ist darauf zu achten, dass diese z. T. für alle Wirtschaftsgüter gelten, die 
angelegt werden.  
 

1.1.2. Ablauf 

 
Als erstes sollte der Mandantenstamm angelegt werden. Das heißt, dass Sie in dem Programm die 
Anschrift und die Währungen, mit denen Sie arbeiten, anlegen. Achten Sie hier bitte auf die korrekten 
Eintragungen zu dem aktuellen Wirtschaftsjahr. Die Einstellungen in dem Mandantenstamm sind nur 
dann erforderlich, wenn Sie keine anderen WINLine® Programme einsetzten, in denen der 
Mandantenstamm schon definiert wurde. 
Dazu öffnen Sie den Menüpunkt 

o Stammdaten 

o Mandantenstamm 

 

 
 
In diesem Fenster geben Sie den Namen und die Anschrift Ihres Unternehmens, sowie das 
entsprechende Finanzamt und Ihre Steuernummer ein. 
 
Anschließend legen Sie im Bereich „Wirtschaftsjahr“ das Buchungsmonat fest. 
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Tragen Sie die Währungen in die Felder 1 und 2 ein, mit denen Sie arbeiten. Dabei ist darauf zu 
achten, dass die Bezeichnungen der  Währungen 3-stellig angelegt sind. Setzten Sie das Flag „FW-
Kurse beziehen sich auf den EUR“.  
 
Nach dem Anlegen des Mandantenstammes sollten die Anlagenparameter definiert werden. Die 
Einstellungen, die Sie jetzt hier treffen, gelten für alle Wirtschaftsgüter. Dazu wechseln Sie ins 
WINLine Start und rufen Sie hier den Menüpunkt  
 

 Parameter  

 Applikationsparameter 

 ANBU-Parameter 

auf.  

 
 
Tragen Sie jetzt Ihre Konten für die AfA, Perioden-AfA, Sonder-AfA und Perioden-Sonder-AfA ein. 
 
Aktivieren Sie das Flag „Kosten mit FIBU buchen“, werden die periodischen Abschreibungswerte über 
die FIBU-Buchung in die Kostenrechnung übergeben. Die kalkulatorische Abschreibung kann dann 
natürlich nicht mehr angewählt werden. 
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In den Feldern AfA-Regel bzw. Abg.-Regel kann nun durch Auswahl im Drop-Down Menü die AfA-Art 
erfolgen: 
 
0 - monatsgenau 
1 -  Halbjahres-AfA 
2 - Ganzjahres-AfA 
3 - halbe AfA im ersten Jahr 
 

 
 
Dadurch wird Ihnen in Zukunft der Anlagenstamm automatisch mit der vorbelegten AfA-Art 
vorgeschlagen (WICHTIG, da die Abschreibungsregeln nicht mehr vom Länderkennzeichen des 
Mandanten abhängen, sondern frei wählbar sind). 
 
Durch Setzen des Flags „Nutzungsdauer in Monaten“ muss im Anlagenstamm die Eingabe der 
Nutzungsdauer bei jedem Wirtschaftsgut in Monaten erfolgen. Wird das Flag nicht gesetzt, erfolgt die 
Eingabe in Jahren. Die Nutzungsdauer und Restnutzungsdauer wird auf den Auswertungen 
entsprechend in Monaten oder Jahren dargestellt. In unseren Beispielen arbeiten wir mit einer 
Nutzungsdauer in Monaten. 
 
Durch Setzen des Flags „Erinnerungswert“ wird bis auf einen Buchwert von 1,-- als Erinnerungswert 
abgeschrieben. 
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Für die Geringwertigen Wirtschaftsgüter kann separat entschieden werden, ob auf einen 
Erinnerungswert von 1,-- oder komplett abgeschrieben werden soll. 
 
 

1.1.3. Zusammenfassung  

 Eintragen der Unternehmensdaten im Mandantenstamm 

 Festlegen der ANBU-Parameter 

 
 

1.2. Anlegen von Personenkonten 

 

1.2.1. Aufgabe 

 
In diesem Beispiel wird ein Personenkonto eines Lieferanten angelegt. Dieses kann später im 
Anlagenstamm den einzelnen Wirtschaftsgütern hinterlegt werden. Haben Sie auch die WINLine® 
FIBU im Einsatz, sollten die Personenkonten durch die Finanzbuchhaltung angelegt werden, da die 
WINLine® ANBU auf die gleichen Stammdaten zugreift aber hier die Daten nur zur Information 
genutzt werden können. 
 

1.2.2. Ablauf 

 
Um ein Personenkonto anzulegen, rufen Sie den Menüpunkt  

 Stammdaten 

 Personenkonten (oder STRG + P) 

auf. 
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Tragen Sie in dieses Fenster die Kontonummer sowie die Anschrift Ihres Lieferanten ein.  
 
 
Wechseln Sie dann in das Register „FIBU“. 
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Die Felder BKZ1 Soll und BKZ1 Haben sind als einzige Felder Pflichtfelder. Hier können Sie sich über 
den Matchcode (F9-Taste) eine entsprechende BKZ auswählen und diese in die Felder übernehmen. 
Danach speichern Sie durch Drücken der F5-Taste oder Klicken auf den OK-Button den Datensatz ab. 
 
Genauere Anweisungen finden Sie in den GP-FIBU.  
 
 
 

1.3. Anlegen eines Sachkontos 

 

1.3.1. Aufgabe 

 
In der WINLine® ANBU können den Wirtschaftsgütern Sachkonten hinterlegt werden. Dies ist 
allerdings nur erforderlich, wenn eine Übergabe von Buchungssätzen an die Buchhaltung erfolgen soll. 
Genauere Angaben entnehmen Sie hierzu bitte den GP-FIBU. 
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1.4. Erstellen einer Anlagengruppe Fuhrpark 

 

1.4.1. Aufgabe 

 
In diesem Kapitel wird beschrieben wie eine Anlagengruppe in der WINLine® ANBU erstellt wird. 
Beim späteren Anlegen von verschiedenen Wirtschaftsgütern können diese den Anlagengruppen 
zugeordnet werden. Außerdem können die Anlagengruppen als Auswahlkriterium in verschiedenen 
Auswertungen verwendet werden. 
 

1.4.2. Voraussetzung 

 
Die Daten, die Sie hier eingeben, werden Ihnen bei der Anlage eines neuen Wirtschaftsgutes 
vorgeschlagen, sobald Sie dort die entsprechende Anlagengruppe auswählen. 
 

1.4.3. Ablauf 

 
Öffnen Sie den Menüpunkt 

 Stammdaten 

 Anlagengruppen (Strg+G) 
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1.4.3.1.1.1.1.1. Bereich (1) 
Geben Sie in dem Feld „Nummer“ eine alphanumerische Bezeichnung ein, die Sie bisher noch nicht 
vergeben haben. Dann vergeben Sie die Bezeichnung für diese Anlagengruppe. 
 

1.4.3.1.1.1.1.2. Bereich (2) 
Im Bereich der Anlagen- Vorbelegung können 2 Bezeichnungen für das spätere Wirtschaftsgut 
eingetragen werden. In das Feld „Lief.Kto.“ können Sie die Kontonummer des Lieferanten eintragen, 
das Feld Lieferant wird dadurch automatisch gefüllt. Danach tragen Sie in die Felder „Fibu Konto“ das 
entsprechende Konto aus der Finanzbuchhaltung ein, auf das Sie das Wirtschaftsgut buchen möchten. 
In den Feldern „AfA-Konto“ und „Per. AfA-Konto“ tragen Sie die Konten ein, auf die die Abschreibung 
bzw. die periodische Abschreibung gebucht werden sollen. In den Feldern „Sonder-AfA-Konto“ und 
„Per. Sonder-AfA-Konto“ tragen Sie die Konten ein, auf die die Sonder-Abschreibung bzw. die 
periodische Sonder-Abschreibung gebucht werden sollen. 
 

1.4.3.1.1.1.1.3. Bereich (3) 
Im Bereich (3) können Sie ein „Anschaffungs-Datum“, „Inbetriebnahme-Datum“ und einen 
„Anschaffungswert“ hinterlegen. Diese Daten werden bei jedem Wirtschaftsgut, das dieser 
Anlagengruppe zugeordnet wird, vorgeschlagen. Tragen Sie in das Feld „Kennzeichen“ kein 
Kennzeichen ein. In dem Feld „AfA“ wählen Sie jetzt „linear“. In das Feld „Sonder-AfA“ wird 00 für 
„keine AfA“ ausgewählt. Als letztes für diesen Bereich tragen Sie die Nutzungsdauer mit 60 Monaten 
ein. 
 

1.4.3.1.1.1.1.4. Bereich (4) 
Im Bereich (4) hinterlegen Sie die Daten für die kalkulatorische Abschreibung. 
 
Sämtliche Angaben, die in den Bereichen (2), (3) und (4) gemacht werden, erhalten Sie 
beim Anlegen eines Wirtschaftsgutes im Anlagenstamm als Vorbelegung, wenn Sie dort 
die Anlagengruppe hinterlegen. Diese Angaben lassen sich beim Anlagegut wieder 
editieren oder entfernen und sind nur als Vorschlag zu sehen. 
 
 

1.5. Anlegen einer Sonder-AfA 

 

1.5.1. Aufgabe 

 
Achtung! Nur für Deutschland 
Bevor ein Anlagegut mit Sonder–AfA angelegt werden kann, muss die Definition der Sonder-AfA 
erfolgen. 
Die Sonderabschreibung ist eine Abschreibung, die unter bestimmten Voraussetzungen zusätzlich zur 
linearen oder degressiven AfA in Anspruch genommen werden darf. 
So können z. B. lt. § 7g EStG kleinere und mittlere Unternehmen im Jahr der Anschaffung oder 
Herstellung und in den vier folgenden Jahren von beweglichen Wirtschaftsgütern zusätzlich zur 
linearen bzw. degressiven Abschreibung bis zu insgesamt 20 % der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten abschreiben. 
 

1.5.2. Ablauf 

 
Wählen Sie den Menüpunkt 

 Stammdaten 
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 Sonder-AfA 

 
 
 
Bestätigen Sie die Zeile „Neueingabe“ mit der Enter-Taste. 
 

 
 

1.5.2.1.1.1.1.1. neue Zeile 
Bitte vergeben Sie eine 2-stellige Zeilennummer (z.B. 01). Diese Zeile wird nach der Eingabe der 
Bezeichnung und dem späteren Speichern der entsprechenden Sonder-AfA zugeordnet werden. Das 
bedeutet, dass Sie später die Zeile 01 „Sonder-Afa §7g EstG“ zur Verfügung haben werden. 
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1.5.2.1.1.1.1.2. Jahre/AfA-% 
Eingabe der Jahre und des AfA-Prozentsatzes, der in diesen Jahren geltend gemacht wird (z.B. 2/10 
bedeutet, in den ersten zwei Jahren werden jeweils 10% Sonder-AfA geltend gemacht. Dieses ist 
abhängig davon, um welche festgelegten Abschreibungswerte es sich handelt). 
 
Durch Drücken der F5-Taste oder betätigen des OK-Buttons wird die Zeile 01 „Sonder-Afa §7g EStG“ 
gespeichert. 
 

1.6. Erfassen des Wirtschaftsgut-Altbestandes 

 

1.6.1. Aufgabe 

 
per 31.12.2007 beträgt der Restbuchwert 8.977,--. 
Sie stellen Ihre bisherige Anlagenbuchhaltung zum 01.01.2008 auf die WINLine® 

Anlagenbuchhaltung um und der bisherige Datenbestand soll erfasst werden. 
 
Beispiel: 
Am 15.7.2001 wurde eine Drehbank in Betrieb genommen. Der Anschaffungswert betrug 25.650,--. 
Die Drehbank wird 10 Jahre linear (10 %) abgeschrieben, es gilt die Vereinfachungsregel. Der 
Restbuchwert sollte im Wirtschaftsjahr 2008 8.977,- betragen. 

1.6.2. Voraussetzung 

 
Das aktuelle Wirtschaftsjahr muss das Jahr 2008 sein. 
Soll das Wirtschaftsgut einer Anlagengruppe zugeordnet werden, so muss diese vorher angelegt 
werden bzw. bereits vorhanden sein. 
 

1.6.3. Ablauf 

 
Das aktuelle Wirtschaftsjahr Ihrer Anlagenbuchhaltung ist das Jahr 2008. 
Zur Kontrolle des aktuellen Wirtschaftsjahres öffnen Sie den Menüpunkt 

 Stammdaten 

 Mandantenstamm 

 
 
Die einzelnen Wirtschaftsgüter Ihres Altbestandes erfassen Sie unter dem Menüpunkt 

 Stammdaten 

 Anlagenstamm 
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1.6.3.1.1.1.1.1. Bereich (1) 
Geben Sie in dem Feld „Inventarnr.“ die Inventarnummer des Anlagegutes ein, welches Sie anlegen 
möchten. Sie können Ihre bisherigen Wirtschaftsgutnummern behalten. Sie können aber auch Ihr 
Anlagevermögen neu organisieren und für jedes Wirtschaftsgut eine neue Nummer vergeben. 
 
Durch Eintragen/Auswählen einer „Gruppe“ können Sie das Wirtschaftsgut (WG) einer Anlagengruppe 
zuordnen. Wenn Sie das WG einer Gruppe zugeordnet haben, werden automatisch einige Felder aus 
der Anlagengruppe für dieses WG vorgeschlagen, so z.B. die Konten für die FIBU. Sie haben aber 
noch die Möglichkeit, die durch die Anlagengruppe vorbelegten Felder zu editieren oder zu löschen. 
 
Tragen Sie die „Bezeichnung“ des Anlagegutes ein und wählen Sie den Lieferanten über das 
„Lieferanten-Konto“ aus. 
 

1.6.3.1.1.1.1.2. Bereich (2) 
Sollten die Konten für die Buchung in der Finanzbuchhaltung noch nicht durch die Anlagengruppe 
vorbelegt worden sein, tragen Sie jetzt hier die entsprechenden Konten ein. Das „FIBU-Konto“ ist das 
Anlagen-Sachkonto. Das „AfA-/Sonder-AfA-Konto“ ist das Konto, auf dem die letztendlich gültige 
Jahres-AfA nach dem Abschreibungslauf am Jahresende gebucht wird. Das Konto für die „Perioden-
/Per. Sonder-AfA“ wird im Bereich der AfA-Konten angelegt. Auf diesem Konto wird die periodische 
AfA/Sonder-AfA gebucht, damit Sie eine gleichmäßige Auswertung für die Bilanz erhalten. Die Werte 
dieses Kontos werden bei dem Lauf der Jahres-AfA zurückgeschrieben, so dass es nicht zu einer 
doppelten Absetzung der Wirtschaftsgüter kommt. 
 

1.6.3.1.1.1.1.3. Bereich (3)  
Die Felder „Anschaffung“ und „Inbetriebnahme“ sind wichtig für die korrekte AfA-Berechnung und 
müssen daher mit den entsprechenden Daten gefüllt werden. 
Bei diesem Alt-WG wird das ursprüngliche Anschaffungs- bzw. Inbetriebnahmedatum (15.07.01) 
eingetragen. 
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Wählen Sie in dem Feld „Kennzeichen“ kein Kennzeichen aus. Durch diese Kennzeichnung erkennt das 
Programm, dass es sich hierbei nicht um ein GWWG, Liegenschaften etc. handelt. 
 
Um die lineare Abschreibungsmethode zu hinterlegen, wählen Sie in dem Feld „AfA“ 0 für linear aus.  
 
In dem Feld „AfA-Regel“ entscheiden Sie, ob das WG monatsgenau abgeschrieben werden soll oder 
ob die Halbjahres-AfA (Vereinfachungsregel) oder die Ganzjahres-AfA gelten soll. 
 

1.6.3.1.1.1.1.4. Bereich (4) 
 
Nun legen Sie die „Nutzungsdauer“ des WGs fest. Je nachdem, wie Sie den Anlagenparameter 
definiert haben, erfolgt die Eingabe in Monaten oder in Jahren. 
Bei diesem Alt-WG wird die komplette Nutzungsdauer eingetragen, die „Restnutzungsdauer“ per 
01.01.2008 errechnet das Programm automatisch. 
 
Als nächstes tragen Sie den „Anschaffungswert“ des WGs ein. Auch hier ist für das Alt-WG der 
ursprüngliche Anschaffungswert einzutragen, der Restbuchwert wird automatisch ermittelt. Die 
„Jahres-AfA“ in diesem Beispiel errechnet das Programm automatisch aus der Nutzungsdauer und 
dem Anschaffungswert. 
 
Der „Buchwert“ wird automatisch gefüllt durch die zuvor eingegebenen Werte. Sollte bei einem Alt-
WG der Buchwert nicht mit Ihren Unterlagen übereinstimmen, können Sie hier den Buchwert ändern. 
 
In dem Register „Stamm 2“ werden die Daten für die handelsrechtliche und kalkulatorische AfA 
eingetragen. 
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1.6.3.1.1.1.1.5. Bereich (1) 
Für die handelsrechtliche AfA können Sie die vorgeschlagenen, steuerrechtlichen Daten übernehmen 
oder individuell die „Nutzungsdauer“, „Jahres-AfA“ und den „Buchwert“ abändern. 
 

1.6.3.1.1.1.1.6. Bereich (2) 
Für die kalkulatorische AfA können Sie jetzt noch die entsprechende „Kostenstelle“ und „Kostenart“ für 
dieses WG hinterlegen. In das Feld „Kalk.GND“ tragen Sie die kalkulatorische Nutzungsdauer für das 
WG ein. Durch Verwenden der Felder „Anschaffungs- und Wiederbeschaffungsindex“ können Sie den 
kalkulatorischen „Wiederbeschaffungsbetrag“ des WGs steuern.  
 

1.6.3.1.1.1.1.7. Bereich (3) 
Sie können hier noch zusätzliche Daten zu dem Wirtschaftsgut erfassen, wie z.B. die „Seriennummer“, 
den „Standort“, einen „Wartungstermin“ oder ähnliches. 
 
 
Nachdem Sie Ihren Wirtschaftsgut-Altbestand erfasst haben (F5-Tasten oder Button „OK“), können Sie 
die Daten mit Hilfe des Anlagenstammblattes und des Anlagenverzeichnisses kontrollieren. 
 
Das Anlagenstammblatt erhalten Sie über den Menüpunkt: 

 Auswertungen 

 Anlagenstammblatt 
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Das Anlagenverzeichnis zeigt Ihnen die Jahres-AfA-Werte, ohne den periodischen AfA-Lauf oder die 
Jahres-AfA angewählt zu haben. 
 
Öffnen Sie den Menüpunkt  

 Auswertungen 

 Anlagenverzeichnis 

 
 
 

1.6.4. Zusammenfassung 

 

 Kontrolle des aktuellen Wirtschaftsjahres im Mandantenstamm 

 Anlegen des Alt-WGs im Anlagenstamm 

 Kontrolle des Anlagevermögens über das Anlagenstammblatt 

 Kontrolle des Anlagevermögens über das Anlagenverzeichnis 

 
 
 

1.7. Anlegen eines Pkw mit 60 Monaten Nutzungsdauer und linearer AfA 

 

1.7.1. Aufgabe 

 
In diesem Beispiel wird beschrieben, wie man mit der WINLine® ANBU einen Pkw mit einer 
Nutzungsdauer von 60 Monaten anlegt. Der Pkw wird linear abgeschrieben und es wird die 
Vereinfachungsregel genutzt. 
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1.7.2. Voraussetzung 

 
Soll das Wirtschaftsgut einer Anlagengruppe zugeordnet werden, so muss diese vorher angelegt 
werden. 

1.7.3. Ablauf 

 
Öffnen Sie den Menüpunkt Anlagenstamm unter: 

 Stammdaten 

 Anlagenstamm 

 

1.7.3.1.1.1.1.1. Bereich (1) 
Geben Sie in dem Feld „Inventarnummer“ die Inventarnummer des Anlagegutes ein, welches Sie 
anlegen möchten. Durch Eintragen/Auswählen einer „Gruppe“ können Sie das WG einer 
Anlagengruppe zuordnen, so wie hier in diesem Beispiel der Gruppe Fuhrpark PKW. Wenn Sie das WG 
einer Gruppe zugeordnet haben, werden automatisch einige Felder aus der Anlagengruppe für dieses 
WG vorgeschlagen, so z.B. die Konten für die FIBU. Sie haben aber noch die Möglichkeit, die durch die 
Anlagengruppe vorbelegten Felder zu editieren oder zu löschen. 
 
Tragen Sie die „Bezeichnung“ des Anlagegutes ein und wählen Sie den Lieferanten über das 
„Lieferanten-Konto“ aus. 
 

1.7.3.1.1.1.1.2. Bereich (2) 
Sollten die Konten für die Buchung in der Finanzbuchhaltung noch nicht durch die Anlagengruppe 
vorbelegt worden sein, tragen Sie jetzt hier die entsprechenden Konten ein. Das „FIBU-Konto“ ist das 
Anlagen-Sachkonto. Das „AfA-/Sonder-AfA-Konto“ ist das Konto, auf dem die letztendlich gültige 
Jahres-AfA nach dem Abschreibungslauf am Jahresende gebucht wird. Das Konto für die „Perioden-
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/Per. Sonder-AfA“ wird im Bereich der AfA-Konten angelegt. Auf diesem Konto wird die periodische 
AfA/Sonder-AfA gebucht, damit Sie eine gleichmäßige Auswertung für die Bilanz erhalten. Die Werte 
dieses Kontos werden bei dem Lauf der Jahres-AfA zurückgeschrieben, so dass es nicht zu einer 
doppelten Absetzung der Wirtschaftsgüter kommt. 
 

1.7.3.1.1.1.1.3. Bereich (3) 
Die Felder „Anschaffung“ und „Inbetriebnahme“ sind wichtig für die korrekte AfA-Berechnung und 
müssen daher mit den entsprechenden Daten gefüllt werden. 
 
Wählen Sie in dem Feld „Kennzeichen“ kein Kennzeichen aus. Durch diese Kennzeichnung erkennt das 
Programm, dass es sich hierbei nicht um ein GWWG, Liegenschaften etc. handelt. 

 
 
Um die lineare Abschreibungsmethode zu hinterlegen, wählen Sie in dem Feld „AfA“ 0 für linear aus. 
In dem Feld „AfA-Regel“ entscheiden Sie, ob das WG monatsgenau abgeschrieben werden soll oder 
ob die Halbjahres-AfA (Vereinfachungsregel) oder die Ganzjahres-AfA gelten soll. 
 

1.7.3.1.1.1.1.4. Bereich (4) 
Nun legen Sie die „Nutzungsdauer“ des WGs fest. Je nachdem, wie Sie den Anlagenparameter 
definiert haben, erfolgt die Eingabe in Monaten oder in Jahren. Die „Restnutzungsdauer“ errechnet 
das Programm automatisch. 
 
Als nächstes tragen Sie den „Anschaffungswert“ des WGs ein. Die „Jahres-AfA“ errechnet das 
Programm automatisch aus der Nutzungsdauer und dem Anschaffungswert. 
 
Der „Buchwert“ wird automatisch gefüllt durch die zuvor eingegebenen Werte. 
 
In dem Register „Stamm 2“ werden die Daten für die handelsrechtliche und kalkulatorische AfA 
eingetragen. 
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1.7.3.1.1.1.1.5. Bereich (1) 
Für die handelsrechtliche AfA können Sie die vorgeschlagenen, steuerrechtlichen Daten übernehmen 
oder individuell die „Nutzungsdauer“, „Jahres-AfA“ und den „Buchwert“ abändern. 
 

1.7.3.1.1.1.1.6. Bereich (2) 
Für die kalkulatorische AfA können Sie jetzt noch die entsprechende „Kostenstelle“ und „Kostenart“ für 
dieses WG hinterlegen. In das Feld „Kalk.GND“ tragen Sie die kalkulatorische Nutzungsdauer für das 
WG ein. Durch Verwenden der Felder „Anschaffungs- und Wiederbeschaffungsindex“ können Sie den 
kalkulatorischen „Wiederbeschaffungsbetrag“ des WGs steuern.  
 

1.7.3.1.1.1.1.7. Bereich (3) 
Sie können hier noch zusätzliche Daten zu dem Wirtschaftsgut erfassen, wie z.B. die „Seriennummer“, 
den „Standort“, einen „Wartungstermin“ oder ähnliches. 
 

1.7.4. Zusammenfassung  

 

 Erstellen einer Anlagengruppe 

 Anlegen des Pkws im Anlagenstamm 
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1.8. Anlage über den skontoverminderten Betrag 

Noch nicht angepasst, Veränderungen werden aus der FIBU übernommen. 

1.8.1. Aufgabe 

 
In diesem Beispiel wird beschrieben, wie man mit der WINLine® ANBU eine Maschine mit einer 
Nutzungsdauer von 120 Monaten anlegt. Die Maschine wird linear abgeschrieben und es wird die 
Vereinfachungsregel genutzt. 

1.8.2. Voraussetzung 

 
Soll das Wirtschaftsgut einer Anlagengruppe zugeordnet werden, so muss diese vorher angelegt 
werden. 

1.8.3. Ablauf 

 
Gehen Sie in die FIBU und rufen Sie den Menüpunkt  

 Buchen  
 Buchen Dialog-Stapel 
 aus. 

 
Buchen Sie nun folgende Kreditorenfaktura: 
 

BA Datum Soll Haben Beleg Nr. Text Betrag 
KF 01.11.2008 0400 330001 102 Kauf von Maschine 65.000,- 

 
Nach Verlassen der Buchungszeile wird automatisch der Anlagenstamm aus der WINLine ANBU 
geöffnet.  
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1.8.3.1.1.1.1.1. Bereich (1) 
Geben Sie in dem Feld „Inventarnummer“ die Inventarnummer des Anlagegutes ein, welches Sie 
anlegen möchten. Durch Eintragen/Auswählen einer „Gruppe“ können Sie das WG einer 
Anlagengruppe zuordnen. Wenn Sie das WG einer Gruppe zugeordnet haben, werden automatisch 
einige Felder aus der Anlagengruppe für dieses WG vorgeschlagen, so z.B. die Konten für die FIBU. 
Sie haben aber noch die Möglichkeit, die durch die Anlagengruppe vorbelegten Felder zu editieren 
oder zu löschen. 
 
Hier wird jetzt das „Lieferanten-Konto“ automatisch aus dem Dialog-Stapel (FIBU) übernommen.  
 

1.8.3.1.1.1.1.2. Bereich (2) 
Sollten die Konten für die Buchung in der Finanzbuchhaltung noch nicht durch die Anlagengruppe 
vorbelegt worden sein, tragen Sie jetzt hier die entsprechenden Konten ein. Das „FIBU-Konto“ ist das 
Anlagen-Sachkonto. Das „AfA-/Sonder-AfA-Konto“ ist das Konto, auf dem die letztendlich gültige 
Jahres-AfA nach dem Abschreibungslauf am Jahresende gebucht wird. Das Konto für die „Perioden-
/Per. Sonder-AfA“ wird im Bereich der AfA-Konten angelegt. Auf diesem Konto wird die periodische 
AfA/Sonder-AfA gebucht, damit Sie eine gleichmäßige Auswertung für die Bilanz erhalten. Die Werte 
dieses Kontos werden bei dem Lauf der Jahres-AfA zurückgeschrieben, so dass es nicht zu einer 
doppelten Absetzung der Wirtschaftsgüter kommt. 
 

1.8.3.1.1.1.1.3.  

Das Datum für das Feld „Anschaffung“ wird ebenfalls automatisch übernommen. Das Feld 
„Inbetriebnahme’“ füllen Sie mit den entsprechenden Daten.  
 
Wählen Sie in dem Feld „Kennzeichen“ kein Kennzeichen aus. Durch diese Kennzeichnung erkennt das 
Programm, dass es sich hierbei nicht um ein GWG, Liegenschaften etc. handelt. 
 

 
 
 
Um die lineare Abschreibungsmethode zu hinterlegen, wählen Sie in dem Feld „AfA“ 0 für linear aus. 
 
In dem Feld „AfA-Regel“ entscheiden Sie, ob das WG monatsgenau abgeschrieben werden soll oder 
ob die Halbjahres-AfA (Vereinfachungsregel) oder die Ganzjahres-AfA gelten soll. 
 

1.8.3.1.1.1.1.4. Bereich (4) 

 
Nun legen Sie die „Nutzungsdauer“ des WGs fest. Je nachdem, wie Sie den Anlagenparameter 
definiert haben, erfolgt die Eingabe in Monaten oder in Jahren. Die „Restnutzungsdauer“ errechnet 
das Programm automatisch. 
 
Der „Anschaffungswert“ des WGs wird automatisch aus der FIBU übernommen. Die „Jahres-AfA“ 
errechnet das Programm automatisch aus der Nutzungsdauer und dem Anschaffungswert. 
 
Der „Buchwert“ wird automatisch gefüllt durch die zuvor eingegebenen Werte. 
 
In dem Register „Stamm 2“ werden die Daten für die handelsrechtliche und kalkulatorische AfA 
eingetragen. 
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1.8.3.1.1.1.1.5. Bereich (1) 
Für die handelsrechtliche AfA können Sie die vorgeschlagenen, steuerrechtlichen Daten übernehmen 
oder individuell die „Nutzungsdauer“, „Jahres-AfA“ und den „Buchwert“ abändern. 
 

1.8.3.1.1.1.1.6. Bereich (2) 
Für die kalkulatorische AfA können Sie jetzt noch die entsprechende „Kostenstelle“ und „Kostenart“ für 
dieses WG hinterlegen. In das Feld „Kalk.GND“ tragen Sie die kalkulatorische Nutzungsdauer für das 
WG ein. Durch Verwenden der Felder „Anschaffungs- und Wiederbeschaffungsindex“ können Sie den 
kalkulatorischen „Wiederbeschaffungsbetrag“ des WGs steuern.  
 

1.8.3.1.1.1.1.7. Bereich (3) 
Sie können hier noch zusätzliche Daten zu dem Wirtschaftsgut erfassen, wie z.B. die „Seriennummer“, 
den „Standort“, einen „Wartungstermin“ oder ähnliches. 
 
Drücken Sie die F5-Taste oder da OK-Button und Sie gelangen wieder in der Buchungsmaske.  
Im Dialog-Stapel verbuchen Sie nun die Kreditorenfaktura mit der F12-Taste. 
 
Bleiben Sie in der Buchungsmaske und verbuchen Sie die Kreditorenzahlung, und ziehen Sie einen 
Skonto von 3% ab.  
 

BA Datum Soll Haben Beleg Nr. Text Betrag 
KZ 05.11.2008 0400 330002 15456 Zahlung der ER 102 63.050,- 
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Nachdem Sie d echseln Sie in die WINLine ANBU und öffnen Sie den 
Menüpunkt  

 Stammdaten 
 Anlagenstamm 

 

ie Rechung verbucht haben. W

 
 
Geben Sie die Inventarnr. Ihres WG ein und ändern Sie den AW auf den verminderten Betrag.  
 
Die Maschine hat  65.000,- gekostet. Wir haben nach 4 Tagen gezahlt und haben uns ein Skonto von 
% abgezogen ( 65.000,-*3%= 1.950,-/1,2=1.625,-= Skonto). Das bedeutet, dass unser neuer AW 

lle anderen Daten können nur verändert werden, wenn die Jahres-Afa noch 
icht vorgenommen wurde. Ansonsten funktioniert es nur übers Register „Anlagenänderung“. (Siehe 
unkt Anlagenänderung) 

 

 Zusammenfassung  

3
52.541,- beträgt. ( AW_alt 54.166,67 – Nettoskonto 1.625 = AW_neu 52.541,-)  
 
ACHTUNG! Den AW und a
n
P

 

1.8.4.

 

 FIBU 

 Anlegen der Maschine im Anlagenstamm 

 Buchen der Buchungssätze in der WINLine
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1.9. Anlegen eines Pkws während der Eingangsrechnungs-Buchung in der FIBU 

 

1.9.1. Aufgabe 

 
In diesem Beispiel wird beschrieben, wie man während der Buchung der Eingangsrechnung in der 
WINLine® FIBU einen PKW mit einer Nutzungsdauer von 60 Monaten anlegt. Die WINLine® FIBU 

 Wirtschaftsgutes nicht verlassen. wird während der Anlage des
 

1.9.2. Voraussetzung 

 
Das Sachkonto „0630 Pkw“ muss in den Sachkonten-Stammdaten als Anlagenkonto geschlüsselt sein. 

uppe zugeordnet werden, so muss diese vorher angelegt 
erden. 

Soll das Wirtschaftsgut einer Anlagengr
w

1.9.3. Ablauf 

 
Öffnen Sie in der enüpunkt: 

 Buchen 

 oder Eingangsrechnungen 

 
Buchen Sie nun folgende Kredi kt

BA Datum Soll Haben Beleg Nr. Text Betrag 

WINLine® FIBU den M

 Buchen 

 Dialog-Stapel

torenfa ura: 
 

KF 18.11.08 0630 330039 56 PKW Kauf 55.000,- 
 
 
Am Ende der Buchungszeile, nach Erfassen der FIBU und KORE-Daten, öffnet sich das Fenster für die 
Eingabe der Anlagenstammdaten. 
 
 



 
 
 
Die Felder „Lief.Kto.“, „Lieferant“, „FIBU-Konto“, „Anschaffung“ und „Ansch.Wert“ werden automatisch 
mit den Werten aus der FIBU-Buchungszeile gefüllt und können bei Bedarf überschrieben werden. 
 

1.9.3.1.1.1.1.1. Bereich (1) 
Geben Sie in dem Feld „Inventarnummer“ die Inventarnummer des Anlagegutes ein, welches Sie 
anlegen möchten. Durch Eintragen/Auswählen einer „Gruppe“ können Sie das WG einer 
Anlagengruppe zuordnen. In diesem Beispiel wird das Anlagegut keiner Anlagengruppe zugeordnet. 
 
Tragen Sie die „Bezeichnung“ des Anlagegutes ein. 
 

1.9.3.1.1.1.1.2. Bereich (2) 
In dem Feld „AfA-Konto“ bzw. „Sonder-AfA“ wird das Konto für die Jahresabschreibung eingetragen 
und in das Feld „Per.-AfA-Konto“ bzw. „Per. Sonder-AfA“ das Konto für die periodische Abschreibung. 
 

1.9.3.1.1.1.1.3. Bereich (3) 
Ergänzen Sie noch das „Inbetriebnahmedatum“. 
 
Wählen Sie in dem Feld „Kennzeichen“ kein Kennzeichen aus. Durch diese Kennzeichnung erkennt das 
Programm, dass es sich hierbei nicht um ein GWWG, Liegenschaften etc. handelt. 
 
Um die lineare Abschreibungsmethode zu hinterlegen, wählen Sie in dem Feld „AfA“ 0 für linear aus.  
 
In dem Feld „AfA-Regel“ entscheiden Sie, ob das WG monatsgenau abgeschrieben werden soll oder 
ob die Halbjahres-AfA (Vereinfachungsregel) oder die Ganzjahres-AfA gelten soll. 
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1.9.3.1.1.1.1.4. Bereich (4) 
 
Nun legen Sie die „Nutzungsdauer“ des WGs fest. 
 
Der „Anschaffungswert“ des WGs wird automatisch aus der FIBU-Buchungszeile übernommen. Die 
„Jahres-AfA“ errechnet das Programm automatisch aus der Nutzungsdauer und dem 
Anschaffungswert. 
 

1.9.3.1.1.1.1.5. HINWEIS: 
Wird die Eingangsrechnung später durch Abzug von Skonto bezahlt, so muss der 
Anschaffungswert gleich entsprechend vermindert eingetragen werden. Bei der Zahlung 
wird nur das Lieferantenkonto, das Geldkonto und das Skontokonto angesprochen, das 
Anlagen-Sachkonto Pkw bleibt unberührt. Nur wenn während einer FIBU-Buchung ein 
Anlagen-Sachkonto bebucht wird, öffnet sich das Fenster zu Eingabe der 
Anlagenstammdaten. 
 
 
Sollten Sie auch die WINLine® Kostenrechnung im Einsatz haben, können Sie die entsprechende 
Kostenstelle, Kostenart und die kalkulatorische Grundnutzungsdauer sowie den Anschaffungs- und 
Wiederbeschaffungsindex bzw. Wiederbeschaffungsbetrag in die entsprechenden Felder im Register 
„Stamm 2“ eintragen. 
 
Durch Klicken auf den OK-Button oder durch Drücken auf die F5-Taste speichern Sie jetzt den 
Datensatz ab. Damit ist der Pkw in der WINLine® Anlagenbuchhaltung angelegt. 
Durch Klicken auf den Ende-Button verlassen Sie die Eingabe der Anlagenstammdaten und befinden 
sich wieder im Buchen der WINLine® FIBU. 
 

1.9.4. Zusammenfassung  

 

 Buchen Dialog-Stapel oder Eingangsrechnung 

 Anlegen des Pkws im Anlagenstamm  

 
 
 

1.10. Anlegen eines Lieferwagens mit Sonder-AfA 

 

1.10.1. Aufgabe 

 
Anlegen eines Lieferwagens. Das Datum für die Anschaffung und die Inbetriebnahme soll hier der 
19.02. sein. Der Anschaffungswert beträgt 80.000,-. Bei der ersten Abschreibung soll die 
Vereinfachungsregel angewendet werden und es soll bei diesem Lieferwagen Sonder-AfA im ersten 
Jahr mit 20% in voller Höhe genutzt werden. 
 

1.10.2. Ablauf 

 
1.10.2.1.1.1.1.1.1. Anlegen der Sonder-AfA mit einer Laufzeit von einem Jahr für die volle Höhe 
 von 20% 
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Wählen Sie den Menüpunkt  

 Stammdaten 

 Sonder-AfA 

 

 
 
Vergeben Sie für diese Sonder-AfA eine Bezeichnung und tragen Sie die Werte entsprechend der 
Grafik ein. Die 1 in der Spalte „Jahre“ bedeutet, dass diese Sonder-AfA eine Laufzeit von einem Jahr 
hat mit dem Wert, der in der Spalte „AfA-%“ in der gleichen Zeile eingetragen wird. Wenn Sie die 
Eintragungen vorgenommen haben, speichern Sie die Sonder-AfA durch Klicken auf den OK-Button 
oder mit der F5-Taste ab. 
 

1.10.2.1.1.1.1.2. Anlegen der Anlagengruppe Fuhrpark. 
 
Sollten Sie bereits eine Anlagengruppe „Fuhrpark“ angelegt haben, überspringen Sie diesen Punkt. 
Zum Anlegen der Anlagengruppe „Fuhrpark“ öffnen Sie bitte den Menüpunkt  

 Stammdaten 

 Anlagengruppen 
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1.10.2.1.1.1.1.3. Bereich (1) 
Geben Sie in dem Feld „Nummer“ eine alphanumerische Bezeichnung ein, die Sie bisher noch nicht 
vergeben haben. Dann vergeben Sie die Bezeichnung für diese Anlagengruppe. 
 

1.10.2.1.1.1.1.4. Bereich (2) 
Im Bereich der Anlagenvorbelegung können Sie in das Feld „Lief.Kto.“ die Kontonummer des 
Lieferanten eintragen, das Feld Lieferant wird dadurch automatisch gefüllt. Danach tragen Sie in die 
Felder „Fibu Konto“ das entsprechende Konto aus der Finanzbuchhaltung ein, auf das Sie das 
Wirtschaftsgut buchen. In die Felder „AfA-Konto“ und „Per. AfA-Konto“ tragen Sie die Konten ein, auf 
die die Abschreibung bzw. die periodische Abschreibung gebucht werden sollen. In die Felder 
„Sonder-AfA-Konto“ und „Per. Sonder-AfA-Konto“ tragen Sie die Konten ein, auf die die Sonder-
Abschreibung bzw. die periodische Sonder-Abschreibung gebucht werden sollen. 
 

1.10.2.1.1.1.1.5. Bereich (3) 
Im Bereich (3) können Sie ein „Anschaffungs-Datum“, „Inbetriebnahme-Datum“ und einen 
„Anschaffungswert“ hinterlegen. Diese Daten werden bei jedem Wirtschaftsgut, das dieser 
Anlagengruppe zugeordnet wird, vorgeschlagen. Tragen Sie in das Feld „Kennzeichen“ kein 
Kennzeichen ein. In dem Feld „AfA“ wählen Sie jetzt „linear“. Als letztes für diesen Bereich tragen Sie 
die Nutzungsdauer mit 60 Monaten ein. 
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1.10.2.1.1.1.1.6. Bereich (4) 
Im Bereich (4) hinterlegen Sie die Daten für die kalkulatorische Abschreibung. 
 
 

1.10.2.1.1.1.1.7. Anlegen des Lieferwagens in den Stammdaten 
 
Um den Lieferwagen in den Stammdaten anzulegen, öffnen Sie den Menüpunkt Anlagenstamm unter: 

 Stammdaten 

 Anlagenstamm 

 
 

 
 
 

1.10.2.1.1.1.1.8. Bereich (1) 
Geben Sie in dem Feld „Inventarnummer“ die Inventarnummer des Anlagegutes ein, welches Sie 
anlegen möchten. Durch Eintragen/Auswählen einer „Gruppe“ können Sie das WG einer 
Anlagengruppe zuordnen, so wie hier in diesem Beispiel der Gruppe Fuhrpark Lkw. Wenn Sie das WG 
einer Gruppe zugeordnet haben, werden automatisch einige Felder aus der Anlagengruppe für dieses 
WG vorgeschlagen, so z.B. die Konten für die FIBU. Sie haben aber noch die Möglichkeit, die durch die 
Anlagengruppe vorbelegten Felder zu editieren oder zu löschen. 
 
Tragen Sie die „Bezeichnung“ des Anlagegutes ein und wählen Sie den Lieferanten über das 
„Lieferanten-Konto“ aus. 
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1.10.2.1.1.1.1.9. Bereich (2) 
Sollten die Konten für die Buchung in der Finanzbuchhaltung noch nicht durch die Anlagengruppe 
vorbelegt worden sein, tragen Sie jetzt hier die entsprechenden Konten ein. Das „FIBU-Konto“ ist das 
Anlagen-Sachkonto. Das „AfA-/Sonder-AfA-Konto“ ist das Konto, auf dem die letztendlich gültige 
Jahres-AfA nach dem Abschreibungslauf am Jahresende gebucht wird. Das Konto für die „Perioden-
/Per. Sonder-AfA“ wird im Bereich der AfA-Konten angelegt. Auf diesem Konto wird die periodische 
AfA/Sonder-AfA gebucht, damit Sie eine gleichmäßige Auswertung für die Bilanz erhalten. Die Werte 
dieses Kontos werden bei dem Lauf der Jahres-AfA zurückgeschrieben, so dass es nicht zu einer 
doppelten Absetzung der Wirtschaftsgüter kommt. 
 

1.10.2.1.1.1.1.10. Bereich (3) 
Die Felder „Anschaffung“ und „Inbetriebnahme“ sind wichtig für die korrekte AfA-Berechnung und 
müssen daher mit den entsprechenden Daten gefüllt werden. 
 
Wählen Sie in dem Feld „Kennzeichen“ kein Kennzeichen aus. Durch diese Kennzeichnung erkennt das 
Programm, dass es sich hierbei nicht um ein GWWG, Liegenschaften etc. handelt. 

 
 
 
Um die lineare Abschreibungsmethode zu hinterlegen, wählen Sie in dem Feld „AfA“ 0 für linear aus. 
 
In dem Feld „Sonder-AfA“ wählen Sie die entsprechende Sonder-Abschreibung aus. 

 
 
In dem Feld „AfA-Regel“ entscheiden Sie, ob das WG monatsgenau abgeschrieben werden soll oder 
ob die Halbjahres-AfA (Vereinfachungsregel) oder die Ganzjahres-AfA gelten soll. 

 
 

1.10.2.1.1.1.1.11. Bereich (4) 
 
Nun legen Sie die „Nutzungsdauer“ des WGs fest. Je nachdem, wie Sie den Anlagenparameter 
definiert haben, erfolgt die Eingabe in Monaten oder in Jahren. Die „Restnutzungsdauer“ errechnet 
das Programm automatisch. 
 
Als nächstes tragen Sie den „Anschaffungswert“ des WGs ein. Die „Jahres-AfA“ errechnet das 
Programm automatisch aus der Nutzungsdauer und dem Anschaffungswert. 
 
Der „Buchwert“ wird automatisch gefüllt durch die zuvor eingegebenen Werte. 
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Sollten Sie auch die WINLine® Kostenrechnung im Einsatz haben, können Sie die entsprechende 
Kostenstelle, Kostenart und die kalkulatorische Grundnutzungsdauer, sowie den Anschaffungs- und 
Wiederbeschaffungsindex in die entsprechenden Felder eintragen. 
 
Sollten Sie mit einer handelsrechtlichen AfA arbeiten wollen, die von der steuerrechtlichen AfA 
abweicht, so können Sie hier die entsprechenden Daten eingeben. Außerdem können Sie hier noch 
zusätzliche Daten zu dem Wirtschaftsgut erfassen, wie z.B. die Seriennummer, den Versicherer oder 
ähnliches. 
 
Durch Klicken auf den OK-Button oder durch Drücken auf die F5-Taste speichern Sie jetzt den 
Datensatz ab. Damit ist der Lieferwagen angelegt. 
 

1.10.3. Zusammenfassung  

 

 Anlegen einer Sonder-AfA 

 Anlegen einer Anlagengruppe 

 Anlegen des Lieferwagens in den Stammdaten. 

 

1.11. Anlegen einer Maschine mit Wechsel der AfA von degressiv auf linear 

 

1.11.1. Aufgabe 

 
In diesem Beispiel wird eine Maschine mit degressiver AfA angelegt. Für diese Maschine soll der 
Zeitpunkt des Wechsels von der degressiven auf die lineare AfA in dem Wirtschaftsjahr vorgeschlagen 
werden, in dem die lineare AfA einen höheren Wert erreicht als die degressive AfA. In der AfA-
Vorschau soll dies auch berücksichtigt werden. 

1.11.2. Voraussetzung 

 
Für die Anlage der Maschine sollte eine entsprechende Anlagengruppe vorhanden sein. 

1.11.3. Ablauf 

 
Öffnen Sie den Menüpunkt  

 Stammdaten 

 Anlagenstamm 
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1.11.3.1.1.1.1.1. Bereich (1) 
Geben Sie in dem Feld „Inventarnummer“ die Inventarnummer des Anlagegutes ein, welches Sie 
anlegen möchten. Durch Eintragen/Auswählen einer „Gruppe“ können Sie das WG einer 
Anlagengruppe zuordnen. Wenn Sie das WG einer Gruppe zugeordnet haben, werden automatisch 
einige Felder aus der Anlagengruppe für dieses WG vorgeschlagen, so z.B. die Konten für die FIBU. 
Sie haben aber noch die Möglichkeit, die durch die Anlagengruppe vorbelegten Felder zu editieren 
oder zu löschen. 
 
Tragen Sie die „Bezeichnung“ des Anlagegutes ein und wählen Sie den Lieferanten über das 
„Lieferanten-Konto“ aus. 
 

1.11.3.1.1.1.1.2. Bereich (2) 
Sollten die Konten für die Buchung in der Finanzbuchhaltung noch nicht durch die Anlagengruppe 
vorbelegt worden sein, tragen Sie jetzt hier die entsprechenden Konten ein. Das „FIBU-Konto“ ist das 
Anlagen-Sachkonto. Das „AfA-/Sonder-AfA-Konto“ ist das Konto, auf dem die letztendlich gültige 
Jahres-AfA nach dem Abschreibungslauf am Jahresende gebucht wird. Das Konto für die „Perioden-
/Per. Sonder-AfA“ wird im Bereich der AfA-Konten angelegt. Auf diesem Konto wird die periodische 
AfA/Sonder-AfA gebucht, damit Sie eine gleichmäßige Auswertung für die Bilanz erhalten. Die Werte 
dieses Kontos werden bei dem Lauf der Jahres-AfA zurückgeschrieben, so dass es nicht zu einer 
doppelten Absetzung der Wirtschaftsgüter kommt. 
 

1.11.3.1.1.1.1.3. Bereich (3) 
Die Felder „Anschaffung“ und „Inbetriebnahme“ sind wichtig für die korrekte AfA-Berechnung und 
müssen daher mit den entsprechenden Daten gefüllt werden. 
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Wählen Sie in dem Feld „Kennzeichen“ kein Kennzeichen aus. Durch diese Kennzeichnung erkennt das 
Programm, dass es sich hierbei nicht um ein GWWG, Liegenschaften etc. handelt. 
 
Um die degressive Abschreibungsmethode zu hinterlegen, wählen Sie in dem Feld „AfA“ 1 für 
degressiv aus. 
 
In dem Feld „AfA-Regel“ entscheiden Sie, ob das WG monatsgenau abgeschrieben werden soll oder 
ob die Halbjahres-AfA (Vereinfachungsregel) oder die Ganzjahres-AfA gelten soll. 
 

1.11.3.1.1.1.1.4. Bereich (4) 
 
Nun legen Sie die „Nutzungsdauer“ des WGs fest. Je nachdem, wie Sie den Anlagenparameter 
definiert haben, erfolgt die Eingabe in Monaten oder in Jahren. Die „Restnutzungsdauer“ errechnet 
das Programm automatisch. 
 
Als nächstes tragen Sie den „Anschaffungswert“ des WGs ein. Die „Jahres-AfA“ errechnet das 
Programm automatisch aus 30% vom Anschaffungs- bzw. Buchwert. Das Programm schlägt den 
Höchstsatz von 30 % vor. 
 

1.11.3.1.1.1.1.5. Hinweis: 
Die Höhe der degressiven AfA bei beweglichen Wirtschaftsgütern beschränkt sich lt. EStG § 7 Abs.2 ab 
01.01.2001 auf das zweifache der linearen AfA und maximal 20 %. 
 
Der „Buchwert“ wird automatisch gefüllt durch die zuvor eingegebenen Werte. 
 
Aktivieren Sie das Flag „Wechsel, degressiv -> linear“ durch Anklicken mit der Maus. Dann stellt das 
Programm automatisch in dem Wirtschaftsjahr auf die linear AfA um, wenn die lineare AfA höher ist 
als die degressive AfA. 

 
 
 
Sollten Sie auch die WINLine® Kostenrechnung im Einsatz haben, können Sie die entsprechende 
Kostenstelle, Kostenart und die kalkulatorische Grundnutzungsdauer, sowie den Anschaffungs- und 
Wiederbeschaffungsindex in die entsprechenden Felder im Register „Stamm 2“ eintragen. 
 
Sollten Sie mit einer handelsrechtlichen AfA arbeiten wollen, die von der steuerrechtlichen AfA 
abweicht, so können Sie hier die entsprechenden Daten im Register „Stamm 2“ eingeben. Außerdem 
können Sie hier noch zusätzliche Daten zu dem Wirtschaftsgut erfassen, wie z.B. die Seriennummer, 
den Versicherer oder ähnliches. 
 
 
 

1.12. Anlegen eines geringwertigen Wirtschaftsgutes 

 

1.12.1. Aufgabe 

 
In diesem Kapitel wird das Anlegen eines geringwertigen Wirtschaftsgutes am Beispiel einer 
Frankiermaschine beschrieben. 
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1.12.2. Voraussetzung 

 
Die entsprechenden Sach- und Personenkonten sollten vordem angelegt sein. 
 

1.12.3. Ablauf 

 

1.12.3.1.1.1.1.1. Erstellen der Anlagengruppe für GWWG 
 
Dazu öffnen Sie den Menüpunkt Anlagengruppen unter: 

 Stammdaten 

 Anlagengruppen  (oder STRG + G) 

 
 
Geben Sie in dem Feld „Nummer“ eine alphanumerische Bezeichnung, die Sie bisher noch nicht 
vergeben haben, ein. Dann tragen Sie eine Bezeichnung, Fibu-Konto für GWWG und die 
entsprechenden AfA-Konten für die Jahres-AfA und periodische AfA ein. 
 
Tragen Sie in das Feld „Kennzeichen“ ein G für geringwertiges Wirtschaftsgut ein. 
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In dem Feld „AfA“ wählen Sie jetzt „0“ für linear. Als letztes für diese Anlagengruppe tragen Sie die 
Nutzungsdauer mit 0 Monaten ein und speichern das ganze durch Klicken auf den OK-Button oder der 
F5-Taste ab. 
 

1.12.3.1.1.1.1.2. Anlegen einer Frankiermaschine 
 
Zum Anlegen der Frankiermaschine öffnen Sie jetzt den Menüpunkt 

 Stammdaten 

 Anlagenstamm 

 

1.12.3.1.1.1.1.3. Bereich (1) 
Geben Sie in dem Feld „Inventarnummer“ die Inventarnummer des Anlagegutes ein, welches Sie 
anlegen möchten. Durch Eintragen/Auswählen einer „Gruppe“ können Sie das WG einer 
Anlagengruppe zuordnen, so wie hier in diesem Beispiel der Gruppe 7 GWWG. Wenn Sie das WG einer 
Gruppe zugeordnet haben, werden automatisch einige Felder aus der Anlagengruppe für dieses WG 
vorgeschlagen, so z.B. die Konten für die FIBU. Sie haben aber noch die Möglichkeit, die durch die 
Anlagengruppe vorbelegten Felder zu editieren oder zu löschen. 
 
Tragen Sie die „Bezeichnung“ des Anlagegutes ein und wählen Sie den Lieferanten über das 
„Lieferanten-Konto“ aus. 
 

1.12.3.1.1.1.1.4. Bereich (2) 
Sollten die Konten für die Buchung in der Finanzbuchhaltung noch nicht durch die Anlagengruppe 
vorbelegt worden sein, tragen Sie jetzt hier die entsprechenden Konten ein. Das „FIBU-Konto“ ist das 
Anlagen-Sachkonto. Das „AfA-/Sonder-AfA-Konto“ ist das Konto, auf dem die letztendlich gültige 
Jahres-AfA nach dem Abschreibungslauf am Jahresende gebucht wird. Das Konto für die „Perioden-
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/Per. Sonder-AfA“ wird im Bereich der AfA-Konten angelegt. Auf diesem Konto wird die periodische 
AfA/Sonder-AfA gebucht, damit Sie eine gleichmäßige Auswertung für die Bilanz erhalten. Die Werte 
dieses Kontos werden bei dem Lauf der Jahres-AfA zurückgeschrieben, so dass es nicht zu einer 
doppelten Absetzung der Wirtschaftsgüter kommt. 
 

1.12.3.1.1.1.1.5. Bereich (3) 
Die Felder „Anschaffung“ und „Inbetriebnahme“ sind wichtig für die korrekte AfA-Berechnung und 
müssen daher mit den entsprechenden Daten gefüllt werden. 
 
Wählen Sie in dem Feld „Kennzeichen“ G für GWWG aus. Durch diese Kennzeichnung erkennt das 
Programm, dass es sich hierbei um ein geringwertiges Wirtschaftsgut handelt. 

 
 
 
 
 
Um die lineare Abschreibungsmethode zu hinterlegen, wählen Sie in 
dem Feld „AfA“ 0 für linear aus. 

 
In dem Feld „AfA-Regel“ entscheiden Sie, ob das WG monatsgenau abgeschrieben werden soll oder 
ob die Halbjahres-AfA (Vereinfachungsregel) oder die Ganzjahres-AfA gelten soll. Bei einem GWWG 
sollten Sie die Ganzjahres-AfA hinterlegen. 
 

1.12.3.1.1.1.1.6. Bereich (4) 
Nun legen Sie die „Nutzungsdauer“ des WGs fest. Je nachdem, wie Sie den Anlagenparameter 
definiert haben, erfolgt die Eingabe in Monaten oder in Jahren. Die „Restnutzungsdauer“ errechnet 
das Programm automatisch. 
 
Als nächstes tragen Sie den „Anschaffungswert“ des WGs ein. Die „Jahres-AfA“ errechnet das 
Programm automatisch aus der Nutzungsdauer und dem Anschaffungswert. 
 
Der „Buchwert“ wird automatisch gefüllt durch die zuvor eingegebenen Werte. 
 
 

1.13. Anlegen eines Gebäudes mit Staffel-AfA nach §7 Abs. 5 Satz 1 EStG Nr. 1 

 

1.13.1. Ablauf 

 
Zuerst legen Sie eine Staffel mit den entsprechenden Prozentsätzen für die Absetzung in dem 
Menüpunkt Staffel-AfA an. Dazu öffnen Sie  

 Stammdaten 

 Staffel-AfA 
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Zur Neuanlage einer Staffel-AfA bestätigen Sie die Neuanlage mit der Enter-Taste. Jetzt erhalten Sie 
noch eine dritte Zeile. In diesem Fenster geben Sie eine 2-stellige Zahl als Zeilennummer ein. Geben 
Sie jetzt die Bezeichnung „Gebäude“ ein.  
 
 

       
Tragen Sie jetzt in die Spalten „Jahre“ und „AfA-%“ die Werte, wie in der Grafik, ein. Daraus ergibt 
sich eine Staffelung für eine Absetzung mit 4 Jahre à 10%, 3 Jahre à 5% und 18 Jahre à 2,5%. Also 
eine gesamt Absetzungsdauer von 25 Jahren. Durch Drücken der F5-Taste oder Klicken auf den OK-
Button speichern Sie diese Staffel-AfA ab. 
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Dann sollten Sie eine Anlagengruppe anlegen, der Sie das anzulegende Gebäude zuordnen können. 
Das hat den Vorteil, dass Sie später auch nach diesen Anlagengruppen auswerten können. 
 
Dazu öffnen Sie den Menüpunkt  

 Stammdaten 

 Anlagengruppen  (oder STRG + G) 

 
 

 
 

1.13.1.1.1.1.1.1. Bereich (1) 
Geben Sie in dem Feld „Nummer“ eine alphanumerische Bezeichnung ein, die Sie bisher noch nicht 
vergeben haben. Dann vergeben Sie die Bezeichnung für diese Anlagengruppe. 
 

1.13.1.1.1.1.1.2. Bereich (2) 
Im Bereich der Anlagenvorbelegung kann eine 2-zeilige „Bezeichnung“ für das spätere Wirtschaftsgut 
eingetragen werden. In das Feld „Lief.Kto.“ können Sie die Kontonummer des Lieferanten eintragen, 
das Feld Lieferant wird dadurch automatisch gefüllt. Danach tragen Sie in die Felder „Fibu Konto“ das 
entsprechende Konto aus der Finanzbuchhaltung ein, auf das Sie das Wirtschaftsgut buchen. In die 
Felder „AfA-Konto“ und „Per. AfA-Konto“ tragen Sie die Konten ein, auf die die Abschreibung bzw. die 
periodische Abschreibung gebucht werden sollen. In die Felder „Sonder-AfA-Konto“ und „Per. Sonder-
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AfA-Konto“ tragen Sie die Konten ein, auf die die Sonder-Abschreibung bzw. die periodische Sonder-
Abschreibung gebucht werden sollen. 
 

1.13.1.1.1.1.1.3. Bereich (3) 
Im Bereich (3) können Sie ein „Anschaffungs-Datum“, „Inbetriebnahme-Datum“ und einen 
„Anschaffungswert“ hinterlegen. Diese Daten werden bei jedem Wirtschaftsgut, das dieser 
Anlagengruppe zugeordnet wird, vorgeschlagen. Tragen Sie in das Feld „Kennzeichen“ kein 
Kennzeichen ein. In dem Feld „AfA“ wählen Sie jetzt „Staffel-AfA“. Die Auswahl der entsprechenden 
Staffel-AfA treffen Sie im Anlagenstamm beim Anlegen des WGs. In dem Feld „Sonder-AfA“ wird 00 
für „keine AfA“ ausgewählt. Als letztes für diesen Bereich tragen Sie die Nutzungsdauer mit 300 
Monaten ein. 
 

1.13.1.1.1.1.1.4. Bereich (4) 
Im Bereich (4) hinterlegen Sie die Daten für die kalkulatorische Abschreibung. 
 
 
Danach wird das Gebäude in den Anlagenstamm eingetragen. Dazu öffnen Sie den Menüpunkt 
Anlagenstamm unter: 

 Stammdaten 

 Anlagenstamm (oder STRG + S) 
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1.13.1.1.1.1.1.5. Bereich (1) 
Geben Sie in dem Feld „Inventarnummer“ die Inventarnummer des Anlagegutes ein, welches Sie 
anlegen möchten. Durch Eintragen/Auswählen einer „Gruppe“ können Sie das WG einer 
Anlagengruppe zuordnen, so wie hier in diesem Beispiel der Gruppe Geschäftsbauten. Wenn Sie das 
WG einer Gruppe zugeordnet haben, werden automatisch einige Felder aus der Anlagengruppe für 
dieses WG vorgeschlagen, so z.B. die Konten für die FIBU. Sie haben aber noch die Möglichkeit, die 
durch die Anlagengruppe vorbelegten Felder zu editieren oder zu löschen. 
 
Tragen Sie die „Bezeichnung“ des Anlagegutes ein und wählen Sie den Lieferanten über das 
„Lieferanten-Konto“ aus. 

1.13.1.1.1.1.1.6. Bereich (2) 
Sollten die Konten für die Buchung in der Finanzbuchhaltung noch nicht durch die Anlagengruppe 
vorbelegt worden sein, tragen Sie jetzt hier die entsprechenden Konten ein. Das „FIBU-Konto“ ist das 
Anlagen-Sachkonto. Das „AfA-/Sonder-AfA-Konto“ ist das Konto, auf dem die letztendlich gültige 
Jahres-AfA nach dem Abschreibungslauf am Jahresende gebucht wird. Das Konto für die „Perioden-
/Per. Sonder-AfA“ wird im Bereich der AfA-Konten angelegt. Auf diesem Konto wird die periodische 
AfA/Sonder-AfA gebucht, damit Sie eine gleichmäßige Auswertung für die Bilanz erhalten. Die Werte 
dieses Kontos werden bei dem Lauf der Jahres-AfA zurückgeschrieben, so dass es nicht zu einer 
doppelten Absetzung der Wirtschaftsgüter kommt. 
 

1.13.1.1.1.1.1.7. Bereich (3) 
Die Felder „Anschaffung“ und „Inbetriebnahme“ sind wichtig für die korrekte AfA-Berechnung und 
müssen daher mit den entsprechenden Daten gefüllt werden. 
 
Wählen Sie in dem Feld „Kennzeichen“ kein Kennzeichen aus. Durch diese Kennzeichnung erkennt das 
Programm, dass es sich hierbei nicht um ein GWWG, Liegenschaften etc. handelt. 
 
Um die Staffel-Afa zu hinterlegen, wählen Sie in dem Feld „AfA“ 2 ür Staffel-AfA aus. Die Auswahl der 
Staffel-AfA treffen Sie in dem Feld „Jahres-AfA“. 
 
In dem Feld „AfA-Regel“ entscheiden Sie, ob das WG monatsgenau abgeschrieben werden soll oder 
ob die Halbjahres-AfA (Vereinfachungsregel) oder die Ganzjahres-AfA gelten soll. 
 

1.13.1.1.1.1.1.8. Bereich (4) 
Nun legen Sie die „Nutzungsdauer“ des WGs fest. Je nachdem, wie Sie den Anlagenparameter 
definiert haben, erfolgt die Eingabe in Monaten oder in Jahren. Die „Restnutzungsdauer“ errechnet 
das Programm automatisch. 
 
Als nächstes tragen Sie den „Anschaffungswert“ des WGs ein. Bei der „Jahres-AfA“ wählen Sie die 
Staffel-AfA aus. 
 
Der „Buchwert“ wird automatisch gefüllt durch die zuvor eingegebenen Werte. 
 
 
Sollten Sie auch die WINLine® Kostenrechnung im Einsatz haben, können Sie die entsprechende 
Kostenstelle, Kostenart und die kalkulatorische Grundnutzungsdauer, sowie den Anschaffungs- und 
Wiederbeschaffungsindex in die entsprechenden Felder im Register „Stamm 2“ eintragen. 
 
Sollten Sie mit einer handelsrechtlichen AfA arbeiten wollen, die von der steuerrechtlichen AfA 
abweicht, so können Sie hier die entsprechenden Daten im Register „Stamm 2“ eingeben. Außerdem 
können Sie hier noch zusätzliche Daten zu dem Wirtschaftsgut erfassen, wie z.B. die Seriennummer, 
den Versicherer oder ähnliches. 
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1.13.2. Zusammenfassung  

 

 Anlegen einer AfA-Staffel 

 Anlegen der Anlagengruppe 

 Anlegen des Gebäudes und zuweisen der AfA-Staffel und Anlagengruppe 

 
 

1.14. Anlegen eines Teilzuganges als Sub-WG 

 

1.14.1. Aufgabe 

 
In diesem Beispiel geht es darum, für einen PKW, der einen neuen Motor bekommen hat, diesen 
Motor als Sub-Anlagegut zu dem PKW zu erfassen und zu aktivieren. 
 

1.14.2. Voraussetzung 

 
Das Wirtschaftsgut PKW muss im Anlagenstamm bereits angelegt sein. 
 

1.14.3. Ablauf 

 
Öffnen Sie den Menüpunkt Anlagenstamm unter: 

 Stammdaten  

 Anlagenstamm 
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1.14.3.1.1.1.1.1. Bereich (1) 
Tragen Sie im Feld „Inventarnr.“ die Inventarnummer des Pkws ein. In diesem Beispiel 05004. Die 
Anlagengruppe wird automatisch eingetragen. Danach Vergeben Sie in dem Feld „Subnr.“ für den 
Motor eine Subinventarnummer, hier eine 1. Diese Nummer werden Sie z.B. in der Auswertung Ab-
/Zugänge wiederfinden. 
 
Vergeben Sie eine „Bezeichnung“ für das Sub-Anlagegut. Standardmäßig schlägt das Programm die 
Bezeichnung vor, die in der entsprechenden Anlagengruppe hinterlegt ist. Als nächstes geben Sie in 
das Feld „Lief.-Konto“ die entsprechende Kontonummer ein.  
 

1.14.3.1.1.1.1.2. Bereich (2) 
Die Felder für die Konten werden entsprechend dem Hauptanlagegut vorbelegt. Sollten diese von 
denen der Anlagengruppe allerdings abweichen, werden die Konten beim Bestätigen der 
Anlagengruppe (Bereich (1)) überschrieben mit den Kontonummern der Anlagengruppe. 
 

1.14.3.1.1.1.1.3. Bereich (3) 
Tragen Sie das Datum der „Anschaffung“ und der „Inbetriebnahme“ in die entsprechenden Felder ein. 
Das „Kennzeichen“, die „AfA“ und die „Sonder-AfA“ werden entsprechend dem Hauptanlagegut 
vorbelegt. Die „AfA-Regel“ und die „Nutzungsdauer“ für dieses Sub-WG können Sie bei der Anlage 
nicht beeinflussen, da es ja die gleiche Restnutzungsdauer wie das Haupt-WG haben muss. Deshalb 
ist das Feld gegreyed. 
Geben Sie in das Feld „Ansch.Wert“ den Anschaffungswert des Motors ein, das heißt 
Anschaffungskosten + Anschaffungsnebenkosten ./. erhaltene Skonti. 
Wenn Sie dieses Feld bestätigen, wird durch das Programm der Betrag der „Jahres-AfA“ und der 
„Buchwert“ automatisch errechnet. 
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Sollten Sie die WINLine® Kostenrechnung im Einsatz haben und dieses Sub-WG einer Kostenstelle 
zuordnen wollen, geben Sie die entsprechende Kostenstelle in das Feld „Kostenstelle“ ein. Diese 
Felder werden aber auch über das Haupt-WG bzw. über die Anlagengruppe bereits vorbelegt. 
 
 
Um die Anlage des Sub-WGs zu überprüfen können Sie die Auswertung Ab-/Zugänge aufrufen unter: 

 Auswertungen 

 Ab-/Zugänge 

 

 
 
 
Eine weitere Möglichkeit, die Anlage des Sub-WGs zu überprüfen, ist das Aufrufen des 
Anlagenverzeichnisses für dieses WG unter dem Menüpunkt: 

 Auswertungen 

 Anlagenverzeichnis 
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Bereich (1) 
Zeigt die Daten für das Haupt-WG 
 
Bereich (2) 
Zeigt die Daten für das SUB-WG 
 
Bereich (3) 
Zeigt die kumulierten Werte aus Haupt- und Sub-WG 
 
 

1.15. Buchen eines Abganges 

 

1.15.1. Aufgabe 

 
Ein Wirtschaftsgut wird veräußert und soll als Abgang gebucht werden. 
 

1.15.2. Voraussetzung 

 
Das Wirtschaftsgut muss im Anlagenstamm angelegt worden sein. 
 

1.15.3. Ablauf 

 
Öffnen Sie den Menüpunkt 

 Stammdaten 

 Abgang 
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Geben Sie in dem Feld „Inventarnr.“ die Nummer des abgehenden Wirtschaftsgutes ein. Um 
zusätzliche Informationen über die einzelnen Werte des Wirtschaftsgutes, z.B. Anschaffungswert, AfA-
Werte, Buchwert, zu erhalten, betätigen Sie den Info-Button. 
 
In dem Feld „Abgangsdatum“ wird das Datum des Abgangs hinterlegt, damit bis zum Zeitpunkt des 
Ausscheidens das Wirtschaftsgut noch abgeschrieben wird. 
 
In dem Feld „Verkaufserlös“ wird der tatsächlich erzielte Erlös und nicht der Restbuchwert hinterlegt. 
 
Der Gewinn oder Verlust aus dem Anlagenabgang ist auf der Liste „Ab-/Zugänge“ ersichtlich und muss 
entsprechend in der FIBU gebucht werden. Die Liste Ab-/Zugänge wählen Sie über den Menüpunkt 

 Auswertungen 

 Ab-/Zugänge 

an. 
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1.16. Durchführen einer Zuschreibung 

 

1.16.1. Aufgabe 

 
In diesem Beispiel soll für die bereits angelegte Schleifmaschine eine Zuschreibung im Werte von EUR 
15.000,-- durchgeführt werden. 
 

1.16.2. Voraussetzung 

 
Die Schleifmaschine muss als Inventargut angelegt sein und es sollte bereits ein Jahreswechsel 
durchgeführt worden sein. 
 

1.16.3. Ablauf 

 
Öffnen sie den Menüpunkt  

 Stammdaten 

 Zuschreibung 
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Geben Sie in das Feld „Inventarnr.“ 040003 (die Inventarnr. der Schleifmaschine) ein. In dem Bereich 
„steuerrechtlich“ tragen Sie in das Feld „Zuschreibung“ den Betrag ein, der dem WG zugeschrieben 
werden soll. Für dieses Beispiel 15.000,--.  
In dem Bereich „handelsrechtlich“ tragen sie in das Feld „Zuschreibung“ ebenfalls 15.000,-- ein. 
Durch Klicken auf den OK-Button oder Drücken auf die F5-Taste wird dem Anlagegut der Wert 
zugeschrieben. 
 
Die Zuschreibung zum Anlagegut wird in dem Anlagenverzeichnis ausgewiesen 
Rufen Sie den Menüpunkt  
 

 Auswertung 
 Anlagenverzeichnis 

auf. 
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1.17. Durchführen eines Teilwertabganges 

 

1.17.1. Aufgabe 

In diesem Beispiel soll ein Teilwertabgang eines Anlagegutes gebucht werden. 
In der ersten Jahreshälfte wird ein Planengestell von dem Lieferwagen verkauft. Der Wert dieses 
Planengestells beträgt EUR 800,--. Als Verkaufserlös erhalten Sie EUR 1.200,--. 
 

1.17.2. Voraussetzung 

Das Wirtschaftsgut muss im Anlagenstamm angelegt worden sein. 
 

1.17.3. Ablauf 

 
Öffnen Sie den Menüpunkt 
 

 Stammdaten  

 Teilwert-Abgang 

 

 
 
Geben Sie in das Feld “Inventarnr“ die Inventarnummer des Lieferwagens 05003 ein. Danach tragen 
Sie  das Datum ein. Für dieses Beispiel also den 01.04.2008. In das Feld „Betrag“ tragen Sie den 
Betrag von EUR 800,-  ein. In das Feld „Verkaufserlös“ tragen Sie jetzt die EUR 1.200,- ein, die Sie für 
dem Mazda erhalten haben. Der Verkaufserlös ist für die Anlagenbuchhaltung ohne Bedeutung. Er 
wird in der Liste der Zu- und Abgänge mit aufgeführt, um in der Finanzbuchhaltung den Gewinn bzw. 
Verlust aus Anlageverkäufen buchen zu können. 
Bestätigen Sie die Eingaben durch Klicken auf den OK-Button oder durch Drücken der F5-Taste. 
 
Wenn Sie sich das Anlagenverzeichnis jetzt für dieses WG aufrufen, können Sie den eben 
durchgeführten Teilwertabgang kontrollieren. 
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1.18. Durchführen einer Umbuchung 

 

1.18.1. Aufgabe 

 
Ein Wirtschaftsgut kann auf eine andere Inventarnummer umgebucht werden. Es ist auch möglich, 
nur ein Sub-Wirtschaftsgut auf eine andere Inventarnummer mit oder ohne Sub-Nummer 
umzubuchen. 
In diesem Beispiel buchen wir eine Maschine vom Konto „02003 - Technische Anlagen und Maschinen 
im Bau“ auf das Konto „02012 – Maschinen“ um. 
 

1.18.2. Voraussetzung 

 
Die beiden Inventarnummern, die bei der Umbuchung angesprochen werden, müssen bereits vor der 
Umbuchung existieren. 
 

1.18.3. Ablauf 

 
Öffnen Sie den Menüpunkt 

 Stammdaten 

 Umbuchung 

 

 
 
 
Geben Sie in dem Feld „von Inventarnr.“ die Nummer des im Bau befindlichen Wirtschaftsgutes 02003 
ein. 

Geschäftsprozesse ANBU                                                                       MESONIC© 2008  Seite  
51 



In dem Feld „auf Inventarnr.“ hinterlegen Sie die Nummer der Maschine 02012, die den Wert des im 
Bau befindlichen Wirtschaftsgutes erhalten soll. 
Um zusätzliche Informationen über die einzelnen Werte der beiden angesprochenen Wirtschaftsgüter, 
z.B. Anschaffungsbetrag, AfA-Werte oder Buchwert, zu erhalten, betätigen Sie den Info-Button. 

Eingabe des Datums, an dem die Umbuchung stattfindet. 

 
Die Umbuchung erfolgt automatisch und ist erst im Anlagenjournal nach der Jahres-Afa ersichtlich. 
Jedoch ist die Umbuchung in der Historie im Anlagenstamm sichtbar.   
 

 
 
Zur Überprüfung der Werte, die während der Umbuchung automatisch verbucht wurden, sehen Sie 
sich das Anlagenverzeichnis an unter dem Menüpunkt: 

 Auswertungen 

 Anlagenverzeichnis  
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1.19. Durchführen einer Anlagenänderung 

 

1.19.1. Aufgabe 

 
Sollten Änderungen an einem Anlagegut nötig sein, ist dieses im Programmpunkt Anlagenänderung 
möglich. In diesem Beispiel wird ein Wirtschaftsgut von der degressiven AfA auf die lineare AfA 
umgestellt. Diese Änderung ist im Jahr der Anschaffung, vor der Durchführung der 
Jahresabschreibung, möglich. 
 

1.19.2. Ablauf 

 
Öffnen Sie den Menüpunkt  
 

 Stammdaten  

 Anlagenstamm  

 



 
 
 
Gehen nun auf das Register „Änderung“, hier können Sie die Daten des WG ändern. 
 
 
Klicken Sie jetzt mit der Maus in das Feld der Zeile „AfA-Art“ unter der Spalte „neuer Wert“ und Sie 
erhalten in diesem Feld ein Drop-Down-Menü. Wenn Sie dort auf der rechten Seite auf den Pfeil nach 
unten klicken, erhalten Sie ein kleines, zusätzliches Fenster, in dem Sie zwischen den AfA-Arten 
auswählen können. Wählen Sie für dieses Beispiel das 0 für linear. 
 
Durch Klicken auf den Rechnen-Button werden Ihnen die Daten des Anlagegutes dargestellt, wie sich 
die AfA und die Werte des Anlagegutes nach dieser Änderung verhalten würden. Die alten Werte, die 
sich durch Ihre Eintragung verändern, werden nach Betätigen des Rechnen-Buttons grün dargestellt. 
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1.20. Wechseln der Abschreibungsart von degressiv auf linear 

 

1.20.1. Aufgabe 

 
Das Programm erkennt, bei welchen Inventargütern die lineare Abschreibung höher wäre als die 
degressive Abschreibung. Dies passiert automatisch, wenn man das entsprechende Flag „autom. 
Wechsel, degressiv  linear“ aktiviert.  
 
 

1.21. Löschen eines versehentlich falsch angelegten WGs 

 

1.21.1. Aufgabe 

 
Beim Durchsehen des Anlagevermögens wird bemerkt, dass ein WG versehentlich mit einem falschen 
Anschaffungswert angelegt wurde oder vielleicht doppelt angelegt wurde. Dieses Kapitel beschreibt 
jetzt, wie man dieses WG wieder aus den Stammdaten entfernt. Das ist allerdings nur möglich, wenn 
noch keine Jahresabschreibung durchgeführt wurde. 
 

1.21.2. Ablauf 

 
Öffnen Sie die Anlagenstammdaten unter: 

 Stammdaten 

 Anlagenstamm 
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Wenn ein Wirtschaftsgut erst einmal angelegt und gespeichert ist, können einige Daten nicht mehr 
geändert werden. Siehe Bereich (1).  
 
Dieses Wirtschaftsgut können Sie aber löschen, indem Sie auf den Button Löschen (2) klicken. Dabei 
ist aber zu beachten, dass nur Wirtschaftsgüter gelöscht werden können, die im aktuellen 
Wirtschaftsjahr angeschafft wurden. 
 

1.21.3. Zusammenfassung  

 

 Aufrufen des Menüpunktes Anlagenstamm 

 Auswählen des WGs. 

 Betätigen des Löschen-Buttons 

 
 

1.22. Initialisierung 

 
ACHTUNG!!! 
Durch die Initialisierung werden alle Anlagegüter mit sämtlichen Stammdaten und Bewegungsdaten 
gelöscht! 
 

1.22.1. Aufgabe 

 
Sie haben in der WINLine®  ANBU Wirtschaftsgüter erfasst, um das Programm auszuprobieren. 
Diese Wirtschaftsgüter haben Sie versehentlich in Ihrer echten Firma und nicht in einer Testfirma 
erfasst. 
 
Da Sie nicht die komplette Firma löschen können, haben Sie jetzt die Möglichkeit, die Initialisierung 
anzuwählen. Bei der Initialisierung werden sämtliche Anlagegüter mit ihren Stammdaten und 
Bewegungsdaten gelöscht. Auch die allgemeinen Stammdaten, wie Sonder-AfA, Staffel-AfA oder 
Anlagengruppen werden gelöscht. Nach Durchführung der Initialisierung existieren nur noch die 
Mandantenstammdaten und der Anlagenparameter. 
 

1.22.2. Voraussetzung 

 
Es können alle Anlagegüter der ausgewählten Firma gelöscht werden. Dieser Menüpunkt kann nur von 
Administratoren geöffnet werden.  
 

1.22.3. Ablauf 

 
Wenn alle Wirtschaftsgüter gelöscht werden sollen, öffnen Sie den Menüpunkt 

 Stammdaten 

 Initialisierung 
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Vor der Durchführung der Initialisierung erhalten Sie die Meldung „Vorsicht! Alle Anlagen werden in 
allen Wirtschaftsjahren gelöscht! 
Diese Meldung muss mit dem OK-Button bestätigt werden. 
 
 

 
 
Sie erhalten noch eine zusätzliche Sicherheitsabfrage, ob wirklich alle Stammdaten gelöscht werden 
sollen. Jetzt besteht noch die Möglichkeit, durch Klicken auf „Nein“ die Initialisierung abzubrechen. 
Klicken Sie auf „Ja“, wird endgültig die Initialisierung durchgeführt und alle Anlagegüter und 
Stammdaten werden gelöscht. 
 
Wenn Sie zur Kontrolle ein Anlagenverzeichnis für das gesamte Anlagevermögen ausdrucken, 
existieren keine Wirtschaftsgüter. 
 
 
 

1.23. Wie macht man eine AfA-Vorschau für einzelne Inventargegenstände 

 

1.23.1. Aufgabe 

 
In der WINLine® ANBU haben Sie die Möglichkeit, sich eine AfA-Vorschau anzeigen oder ausdrucken 
zu lassen. Nach Durchsicht der AfA-Vorschau können noch evtl. notwendige Änderungen 
vorgenommen werden. In diesem Beispiel werden wir eine AfA-Vorschau nach folgenden Kriterien 
durchführen: Anzeige nach steuerrechtlichen Angaben und nach Inventarnummern sortiert. Es soll 
nach einem Teilbereich bis zur Inventarnummer 05005 selektiert werden. 
 

1.23.2. Ablauf 

 
Öffnen sie den Menüpunkt 

 Auswertungen 

 AfA-Vorschau 
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Stellen Sie den Button „Ausgabe“ auf Bildschirm ein und den Bereich auf „steuerrechtlich“.  
 
In dem Bereich „Sortierung“ stellen Sie den Button auf Inventarnummer und tragen in das Feld „von“ 
die Inventarnummer 210001 ein. In das Feld „bis“ tragen Sie 240002 ein.  
 
In dem Feld Jahre können Sie auswählen für wie viele Jahre Sie die AfA-Vorschau angezeigt 
bekommen. Sie haben die Wahl zwischen 5, 10, 15 und 20 Jahren. Durch Klicken auf den OK-Button 
oder durch Drücken der F5-Taste erhalten Sie die AfA-Vorschau. 
 
Die AfA-Vorschau wird im Querformat gedruckt. 
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1.23.3. Zusammenfassung  

 

 Öffnen des Programmpunktes AfA-Vorschau 

 Einstellen der Ausgabe 

 Einstellung der Sortierung 

 Selektion des Bereiches 

 Ausgabe auf Bildschirm oder Formular. 

 
 

1.24. Durchführen eines periodischen AfA-Laufes 

 

1.24.1. Aufgabe 

 
Um eine gleichmäßige Bilanz zu erhalten, gibt es in der WINLine® ANBU die Möglichkeit, einen 
periodischen AfA-Lauf durchzuführen. In diesem Beispiel wird ein per. AfA-Lauf für die Periode 04 
(April) durchgeführt. 
 

1.24.2. Voraussetzung 

 
Sämtliche Anlagegüter, die in der Periode 04 mit der periodischen AfA abgesetzt werden sollen, 
müssen angelegt sein. 
Die Periodenabschreibung für die Periode 03 sollte bereits durchgeführt worden sein. 

1.24.3. Ablauf 

 
Öffnen Sie den Menüpunkt Periodenabschreibung unter: 
 

o Auswertungen 

o Periodenabschreibung 
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Tragen Sie in das Feld Periode 04 für die 04. Periode ein und klicken Sie auf den OK-Button oder 
drücken Sie die F5-Taste. Dadurch wird die Periodenabschreibung gestartet. Dabei wird automatisch 
ein Anlagenverzeichnis und ein Buchungsübergabeprotokoll erstellt. 
 

 
 
Sollten Sie die WINLine® FIBU im Einsatz haben, wird im Buchen-Dialog-Stapel über den Laden-
Button der Buchungsstapel geladen und kann verbucht werden. 
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1.24.4. Zusammenfassung  

 

 Aufrufen des Menüpunktes Periodenabschreibung 

 Einstellen der Periode 

 

1.25. Übergabe der steuerlichen AfA-Werte in die Kostenrechnung 

 

1.25.1. Aufgabe 

 
Aus der Anlagenbuchhaltung sollen die steuerlichen AfA-Werte in die WINLine® Kostenrechnung 
übergeben werden. Somit sind die AfA-Werte in der FIBU und Kostenrechnung identisch. 
 

1.25.2. Voraussetzung 

 
Im Anlagenparameter wird generell entschieden, dass die Kosten mit der FIBU gebucht werden. 
Im Anlagegut sollten die Stammdaten (Kostenstelle und Kostenart) hinterlegt sein. 
Die Buchungsübernahme erfolgt über die FIBU in die Kostenrechnung. 
 

1.25.3. Ablauf 

 
Im Anlagenparameter wird die Entscheidung getroffen, dass die Kosten mit der FIBU gebucht werden. 
 
In WINLine Start öffnen Sie den Menüpunkt  

 Parameter 

 Applikationsparameter 
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Aktivieren Sie das Flag „Kosten mit FIBU buchen“. 
 
Die Periodenabschreibung stellt einen Buchungsstapel in der FIBU ab. Bei der Verbuchung des 
Buchungsstapels in der FIBU werden die Buchungen direkt in die Kostenrechnung übergeben. 
 
Die Anwahl der kalkulatorischen Abschreibung ist durch das Setzen dieses Flags gesperrt, um eine 
evtl. Doppelbuchung zu vermeiden. 
 

1.25.4. Zusammenfassung  

 

 Wechseln in WINLine Start 

 Aktivierung des Flags 

 Periodenabschreibung 

 Verbuchen des Stapels in der FIBU 

 

Geschäftsprozesse ANBU                                                                       MESONIC© 2008  Seite  
63 



1.26. Kalkulatorische Abschreibung auf einen Wiederbeschaffungswert 

 

1.26.1. Aufgabe 

 
In der WINLine® Anlagenbuchhaltung gibt es die Möglichkeit, neben den steuerlichen 
Abschreibungswerten auch die kalkulatorischen Abschreibungswerte zu ermitteln und die 
kalkulatorische Abschreibung durchzuführen. 
Befindet sich auch die WINLine® Kostenrechnung im Einsatz, werden die periodischen 
Abschreibungswerte direkt in die Kostenrechnung übergeben. 
 
In diesem Beispiel wird ein Wirtschaftsgut kalkulatorisch auf einen Wiederbeschaffungswert 
abgeschrieben. 
 

1.26.2. Voraussetzung 

 
Um ein Wirtschaftsgut kalkulatorisch abschreiben zu können, müssen die Stammdaten im 
Anlagenstamm hinterlegt werden. 
 

1.26.3. Ablauf 

 
Öffnen Sie den Menüpunkt 

 Stammdaten 

 Anlagenstamm 
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Die kalkulatorischen Daten eines Wirtschaftsgutes können jederzeit, d. h. auch nachträglich für ein 
bereits existierendes Wirtschaftsgut, erfasst oder geändert werden. 
 
Tragen Sie in die Felder „Kostenstelle“ und „Kostenart“ die entsprechende Kostenstelle und Kostenart 
für dieses Wirtschaftsgut ein. In das Feld „Kalk.GND“ wird die kalkulatorische Grundnutzungsdauer 
eingetragen. Diese Nutzungsdauer kann sich von der Nutzungsdauer der steuerlichen Werte 
unterscheiden. 
 
Als Berechnungsgrundlage für die kalkulatorische Abschreibung wird der Wiederbeschaffungsbetrag 
benötigt. Dieser Betrag kann in das Feld „Wied.Betrag“ eingetragen werden oder er errechnet sich 
automatisch durch die Eingabe des Anschaffungsindex bzw. des Wiederbeschaffungsindex. 
 
In das Feld „Ansch.Index“ tragen Sie den Anschaffungsindex ein, wenn dieser als Grundlage für die 
Berechnung des Wiederbeschaffungsbetrages dienen soll. 
Beispiel: 
Anschaffungswert:  EUR 52.500,- 
Anschaffungsindex:  120 
Wiederbeschaffungsbetrag:  EUR 57.750,- 
 
Sie haben die Möglichkeit, in dem Feld „Wied.Index“ den entsprechenden Wiederbeschaffungsindex zu 
hinterlegen, dann errechnet das Programm automatisch den Wiederbeschaffungsbetrag und setzt ihn 
in das Feld „Wied.Betrag“ ein. 
Der Wiederbeschaffungsindex ist ein Prozentsatz, um den sich der steuerliche Anschaffungswert 
erhöht oder vermindert. 
Beispiel: 
Anschaffungswert:  EUR 52.500,- 
Wiederbeschaffungsindex 110 
Wiederbeschaffungsbetrag EUR 57.750,- 
 
Sie können auch das Feld „Wied.Index“ übergehen und nur in dem Feld „Wied.Betrag“ den 
Wiederbeschaffungsbetrag eingeben. 
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1.27. Verteilung der kalkulatorischen Abschreibung auf mehrere Kostenstellen 

 

1.27.1. Aufgabe 

 
Ein Wirtschaftsgut wird kalkulatorisch abgeschrieben. In der WINLine®  Kostenrechnung soll die 
kalkulatorische Abschreibung von einer Kostenart auf mehrere Kostenstellen verteilt werden. 
 

1.27.2. Voraussetzung 

 
In der WINLine® Kostenrechnung muss bei der Kostenart die Verteilung auf mehrere Kostenstellen 
hinterlegt sein. 
 

1.27.3. Ablauf 

 
In der WINLine®  Anlagenbuchhaltung müssen die Daten für die kalkulatorische Abschreibung 
eingetragen werden. 
 
Öffnen Sie hierzu den Menüpunkt 

 Stammdaten 

 Anlagenstamm 
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Erfassen Sie die kalkulatorischen Daten. 
Das Feld „Kostenstelle“ lassen Sie leer, da in der WINLine®  Kostenrechnung die Verteilung auf die 
entsprechenden Kostenstellen vorgenommen wird. 
 
 
Um die Stammdaten in der WINLine® Kostenrechnung zu hinterlegen, öffnen Sie den Menüpunkt  

 Stammdaten 

 Kostenarten 
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Hinterlegen Sie in dem Register „Verteilen“ die Kostenstellen mit den entsprechenden 
Verhältniszahlen. 
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Sind die Stammdaten in der WINLine®  Anlagenbuchhaltung und in der WINLine®  

Kostenrechnung korrekt hinterlegt, wird die kalkulatorische Abschreibung entsprechend verteilt. 
 
Bei der Durchführung der kalkulatorischen Abschreibung werden die periodischen Werte automatisch 
in die WINLine®  Kostenrechnung übergeben. Auf dem Journal sind die Abschreibungswerte 
ersichtlich. 
 
Für den Ausdruck des Journals öffnen Sie in der WINLine® Kostenrechnung den Menüpunkt: 

 Auswertungen 

 Journal 
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Durch Eingabe des Datums „von“ / „bis“ grenzen Sie die Ausgabedaten auf dem Journal ein. In 
unserem Beispiel wollen wir nur die Buchungen für die Periode 10 sehen. 
 
Als „Buchungscode“ wählen Sie 3 ANBU aus, damit Sie nur die Buchungen erhalten, die von der 
WINLine®  Anlagenbuchhaltung übergeben wurden. 
 

 
 

1.27.4. Zusammenfassung 

 

 Eingabe der Stammdaten im Anlagenstamm 

 Hinterlegung der Verteilungszahlen bei der Kostenart 

 Ausdruck Journal 
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1.28. Durchführen eines kalkulatorischen, periodischen AfA-Laufes 

 

1.28.1. Aufgabe 

 
Die kalkulatorische AfA soll monatlich angewählt und in die WINLine®  Kostenrechnung übergeben 
werden. In diesem Beispiel wird die kalkulatorische AfA für die Periode 02 durchgeführt. 

1.28.2. Voraussetzung 

 
Sämtliche Anlagegüter, die in der Periode 02 mit der kalkulatorischen AfA abgesetzt werden sollen, 
müssen angelegt sein. 
Der periodische AfA-Lauf für die Periode 01 sollte bereits durchgeführt worden sein. 
 

1.28.3. Ablauf 

 
Öffnen Sie den Menüpunkt 

 Auswertungen 

 Kalk. Abschreibung 

 

 

Der letzte kalkulatorische AfA-Lauf wird angezeigt. Tragen Sie in das Feld „bis Periode“ 02 für die 2. 
Periode ein und klicken Sie auf den OK-Button. Dadurch wird die Periodenabschreibung gestartet und 
die Abschreibungswerte werden in die WINLine®  Kostenrechnung übergeben. Dabei wird 
automatisch das kalkulatorische Anlagenverzeichnis gedruckt. 

In diesem Programmteil wird die Abschreibungsberechnung auf Grund der kalkulatorischen 
Nutzungsdauer und des Wiederbeschaffungsbetrages durchgeführt. Der Wiederbeschaffungsbetrag 
errechnet sich auf Grund des Anschaffungswertes und des Anschaffungs- bzw. Wiederbeschaffungs-
Indexes. 

Nach der Durchführung wird das kalkulatorische Anlagenverzeichnis automatisch gedruckt. 
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1.29. Ausdruck eines kalkulatorischen Anlagenverzeichnisses 

 

1.29.1. Aufgabe 

 
In diesem Beispiel wird ein kalkulatorisches Anlagenverzeichnis für die Anlagengruppe 4 ausgedruckt. 
 

1.29.2. Ablauf 

 
Öffnen Sie den Menüpunkt 

 Auswertungen 

 Kalk. Anlagenverzeichnis 
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Wählen Sie „Ausgabe im Bildschirm“ aus. 
Geben Sie in dem Feld „bis Periode“ eine 03 ein, um die periodischen AfA-Werte der 3. Periode und 
die kumulierten AfA-Werte einschl. der 2. Periode zu erhalten. 
Im Bereich der Sortierung stellen Sie den Radiobutton auf Gruppe/KSt. In den Feldern „von“ und „bis“ 
tragen Sie jeweils die Anlagen-Gruppennummer ein, nach der Sie auswerten wollen, hier von 4 bis 4. 
Schließen Sie die Eingabe mit Klicken auf den OK-Button oder Drücken der F5-Taste ab. 
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1.30. Anzeige / Ausdruck eines steuerrechtlichen Anlagenverzeichnisses, sortiert nach 
Anlagengruppen 

 

1.30.1. Aufgabe 

 
In diesem Kapitel wird beschrieben wie ein Anlagenverzeichnis nach Sortierkriterien ausgedruckt wird. 
 

1.30.2. Ablauf 

 
Öffnen Sie den Menüpunkt Anlagenverzeichnis unter: 

o Auswertungen 

o Anlagenverzeichnis (oder STRG + Z) 

 

 
 
Wählen Sie den Radiobutton „steuerrechtlich“ aus. Damit greifen Sie auf die steuerrechtlichen Werte 
zurück. 
 
Als zusätzliche Ausgabe steht Ihnen hier die Ausgabe als Tabelle zur Verfügung, wenn Sie den Pfeil 
anklicken neben dem Button „Ausgabe im Bildschirm“! 
 
In dem Bereich Sortierung stellen Sie den Radiobutton auf „Gruppe“. Dadurch schränkt sich auch der 
Bereich „von / bis“ auf die Auswahl der Anlagengruppen ein.  
Über die „Auswerteperiode“ können die Werte des gesamten Wirtschaftsjahres oder einzelner 
Perioden ausgegeben werden. 
Nach dem Klicken auf den OK-Button oder Betätigen der F5-Taste wird Ihnen das Anlagenverzeichnis 
ausgegeben. 
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1.31. Ausdruck eines Anlagenverzeichnisses mit Summen, sortiert nach FIBU-Konten 

 

1.31.1. Aufgabe 

 
In diesem Kapitel wird beschrieben, wie ein steuerrechtliches Anlagenverzeichnis nach FIBU-Konten 
sortiert ausgedruckt wird. Es sollen nur die Summen der jeweiligen FIBU-Konten gedruckt werden. 
 

1.31.2. Ablauf 

 
Öffnen Sie den Menüpunkt 

 Auswertungen 

 Anlagenverzeichnis (oder STRG + Z) 
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Wählen Sie den Radiobutton „steuerrechtlich“ aus. Damit greifen Sie auf die steuerrechtlichen Werte 
zurück. 
 
In dem Bereich Sortierung stellen Sie den Radiobutton auf „FIBU-Konto“. Über die Felder „von“ „bis“ 
können Sie noch den Druckbereich der FIBU-Konten einschränken. 
 
Setzen Sie das Flag „nur Summen“, werden die Werte aller Wirtschaftsgüter pro FIBU-Konto in einer 
Summenzeile zusammengefasst. 
 
Über die „Auswerteperiode“ können die Werte des gesamten Wirtschaftsjahres oder einzelner 
Perioden ausgegeben werden. 
 
Nach dem Klicken auf den OK-Button oder Betätigen der F5-Taste wird Ihnen das Anlagenverzeichnis 
ausgegeben. 
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1.32. Ausdruck des Anlagenspiegels 

 

1.32.1. Aufgabe 

 
Mit dem Anlagenspiegel soll die Entwicklung des Anlagevermögens auf Basis der hinterlegten 
Bilanzkennzahlen gedruckt werden. 
 

1.32.2. Voraussetzung 

 
In den Anlagen-Sachkonten müssen die Bilanzkennzahlen hinterlegt sein. 
Das Anlagen-Sachkonto muss im Anlagenstamm als FIBU-Konto eingetragen sein. 
 

1.32.3. Ablauf 

 
Öffnen Sie den Menüpunkt  

 Auswertungen 

 Anlagenspiegel 
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Wählen Sie den Button „steuerrechtlich“ aus, greifen Sie auf die steuerrechtlichen Werte zurück. 
 
Wird das Flag „Inventarsummen“ aktiviert, werden nur die Summen je Wirtschaftsgut ausgegeben 
und die Subanlagen eines Wirtschaftsgutes werden nicht angezeigt. 
 
Setzen Sie das Flag „nur Summen“, werden die Werte aller Wirtschaftsgüter pro BKZ bzw. FIBU-Konto 
in einer Summenzeile zusammengefasst. 
 
Nach dem Klicken auf den OK-Button oder Betätigen der F5-Taste wird Ihnen das Anlagenverzeichnis 
ausgegeben. 
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1.33. Ausdruck von Anlagenstammblättern 

 

1.33.1. Aufgabe 

 
In diesem Beispiel geht es darum, die Anlagenstammblätter des Anlagegutes 02003 auszudrucken.  
 

1.33.2. Voraussetzung 

 
Das Anlagegut muss bereits im Anlagenstamm angelegt sein. 
 

1.33.3. Ablauf 

 
Öffnen Sie den Menüpunkt 

 Auswertungen 

 Anlagenstammblatt 

 

 
 
Stellen Sie den Button in dem Bereich Ausgabe auf „Bildschirm“ und tragen Sie in dem Bereich 
Inventarnummer in das Feld „von“ 02003 und in das Feld „bis“ 02003 ein. 
Setzen Sie das Flag für „Seitenvorschub pro Anlage“, erfolgt beim Ausdruck mehrerer Stammblätter 
nach jedem Anlagegut ein Seitenvorschub.  
 
Durch Klicken auf den OK-Button oder Betätigen der F5-Taste erhalten Sie jetzt das 
Anlagenstammblatt für das selektierte Anlagegut. 
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1.33.4. Zusammenfassung  

 

 Öffnen des Menüpunktes Anlagenstammblatt 

 Auswahl der Ausgabe 

 Selektion des Bereiches nach Inventarnummern 

 Ausdruck des Anlagenstammblattes 

 
 
 

1.34. Ausdruck eines Journals für ein ausgewähltes Anlagegut 

 

1.34.1. Aufgabe 

 
In diesem Beispiel soll das Journal für das Anlagegut mit der Inventarnummer „02012“ auf den 
Bildschirm ausgegeben werden. In diesem Journal sollen nur Buchungszeilen von 
Periodenabschreibungen aufgelistet werden. Zusätzlich wird der Datumsbereich noch vom 01.03.2008 
bis zum 31.08.2008 eingegrenzt. 
 

1.34.2. Ablauf 
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Öffnen Sie den Menüpunkt 

 Auswertungen 

 Journal 

 

 
 
Stellen Sie den Button im Bereich Ausgabe auf „Bildschirm“ und die „Buchungsart“ auf 
Periodenabschreibung. 
Im Bereich Inventarnummer in den Feldern „von“ und „bis“ tragen Sie jeweils die Inventarnummer 
ein, nach der Sie auswerten wollen. 
Als letztes tragen Sie in die Felder Datum „von“ 01.03.08 und in das Feld „bis“ 31.08.08 ein und 
schließen die Eingabe mit Klicken auf den OK-Button oder Drücken der F5-Taste ab. 
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1.35. Erstellen einer Auswertung der Zugänge im laufenden Wirtschaftsjahr 

 

1.35.1. Aufgabe 

 
In diesem Beispiel erstellen wir eine Auswertung über die Zugänge im laufenden Wirtschaftsjahr.  
 

1.35.2. Voraussetzung 

 
Es müssen Wirtschaftsgüter mit Zugang im laufenden Wirtschaftsjahr vorhanden sein. 
 

1.35.3. Ablauf 

 
Öffnen Sie den Menüpunkt  

 Auswertungen 
 Ab-/Zugänge 

 

 
 
Im Bereich „Liste“ stellen Sie den Button auf „Zugänge“, dadurch werden alle Anlagegüter, die im 
laufenden Wirtschaftsjahr zugegangen sind, angezeigt. 
Bestätigen Sie die Eingaben durch Klicken auf den OK-Button oder Drücken der F5-Taste. 
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1.35.4. Zusammenfassung  

 
 Aufrufen des Menüpunktes Ab-/Zugänge 
 Auswahl der Liste 

 
 

1.36. Erstellen einer Auswertung der Bewertungsreserven 

 

1.36.1. Aufgabe 

 
In der WINLine® ANBU ist es möglich, eine Liste der Anlagegüter zu erstellen, bei denen 
Bewertungsreserven vorhanden sind. In diesem Kapitel soll eine solche Liste erstellt werden. 
 
Zu den Bewertungsreserven zählt die Sonderabschreibung (für Deutschland) oder die stille Rücklage 
(Österreich). 
 
Die Sonderabschreibung ist eine Abschreibung, die unter bestimmten Voraussetzungen zusätzlich 
zur linearen oder degressiven AfA in Anspruch genommen werden darf. Seit 2007 nur noch die lineare 
Abschreibung zulässig. (Deutschland)  
So können z. B. lt. § 7g EStG kleinere und mittlere Unternehmen im Jahr der Anschaffung oder 
Herstellung und in den vier folgenden Jahren von beweglichen Wirtschaftsgütern zusätzlich zur 
linearen bzw. degressiven Abschreibung bis zu insgesamt 20 % der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten abschreiben. 
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Die stille Rücklage ist eine Ansparabschreibung zur Förderung kleiner und mittelgroßer Betriebe. 
Für die künftige Anschaffung oder Herstellung von neuen beweglichen Anlagegütern kann lt. § 7g 
EStG eine den Gewinn mindernde Rücklage (Ansparabschreibung) gebildet werden. Die Rücklage darf 
bis zu 50 % der Anschaffungs- oder Herstellungskosten des begünstigten Wirtschaftsgutes, welches 
voraussichtlich bis zum Ende des 2. Wirtschaftsjahres nach Bildung der Rücklage angeschafft oder 
hergestellt wird, betragen. 
Die Bildung und die Auflösung der Rücklage können in der Buchführung verfolgt werden. 
Auf die Abschreibungswerte eines Wirtschaftsgutes hat die Hinterlegung einer stillen Rücklage in den 
Anlagenstammdaten keine Auswirkung. 
 

1.36.2. Voraussetzung 

Die Bewertungsreserve muss als Sonder-AfA oder als stille Rücklage in den Anlagenstammdaten 
hinterlegt sein. 
 

1.36.3. Ablauf 

 
Hinterlegen Sie die Bewertungsreserve in den Anlagenstammdaten unter dem Menüpunkt: 

 Stammdaten 
 Anlagenstamm 

 
Die Sonderabschreibung wird in dem Feld „Sonder-AfA“ eingetragen und zusätzlich zur linearen bzw. 
degressiven AfA abgeschrieben. Auf der Auswertung der Bewertungsreserven wird die Sonder-AfA als 
„Vorzeitige AfA“ bezeichnet. 
 
Die Stille Rücklage (Ansparabschreibung) wird in dem Feld „Stille Rückl.“ eingetragen und auf der 
Auswertung der Bewertungsreserven als „St. Rücklage“ bezeichnet. 
 
Zur Anwahl der Auswertung der Bewertungsreserven öffnen Sie den Menüpunkt 

 Auswertungen 
 Bewertungsreserven 

 

 
 
Wählen Sie in dem Bereich „Ausgabe“ den Bildschirm aus. 
Stellen Sie im Bereich „Sortierung“ den Button auf Inventarnummer. 
In den Feldern „von/bis“ tragen wir in diesem Beispiel nichts ein. Dadurch werden alle Anlagegüter, 
bei denen Bewertungsreserven vorhanden sind, angezeigt. 
Durch Klicken auf den OK-Button oder Drücken der F5-Taste erhalten wir die Auswertung. 
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1.36.4. Zusammenfassung  

 

 Eingabe der Bewertungsreserven im Anlagenstamm 

 Aufrufen des Menüpunktes Bewertungsreserven 

 Auswählen der Ausgabe und der Sortierung 

 

1.37. Durchführung Anlagenstamm Jahresabgleich 

 
ACHTUNG!!! 
Durch den Anlagenstamm Jahresabgleich werden Daten des aktuellen Mandanten 
überschrieben! 
 

1.37.1. Aufgabe 

 
In der WINLine® FIBU wird im alten Wirtschaftsjahr ein Anlagen-Sachkonto bebucht. Am Ende der 
FIBU-Buchungsmaske öffnet sich das Eingabefenster für den Anlagenstamm in der 
Anlagenbuchhaltung. Nach Eingabe der Daten im Anlagenstamm existiert dieses Wirtschaftsgut dann 
nur im Mandanten des Vorjahres und nicht im aktuellen Mandanten. 
Es könnte auch sein, dass im alten Wirtschaftsjahr manuell in der WINLine® ANBU ein neues 
Wirtschaftsgut oder Veränderungen eines Wirtschaftsgutes erfasst werden. 
Um die Daten des Mandanten im aktuellen Wirtschaftsjahr zu aktualisieren, muss eine 
Vorjahresübernahme in der WINLine® ANBU erfolgen oder die Daten müssen manuell nachgetragen 
werden. 
 
 

Geschäftsprozesse ANBU                                                                       MESONIC© 2008  Seite  
85 



1.37.2. Voraussetzung 

 
Der Jahresabschluss muss durchgeführt worden sein. 
 

1.37.3. Ablauf 

 
Öffnen Sie den Menüpunkt  

 Stammdaten 

 Anlagenstamm Jahresabgleich 

 

 
 
Wählen Sie als „Mandant“ den Vorjahres-Mandanten aus. Nach Bestätigung des OK-Button oder 
Betätigung der F5-Taste wird die Vorjahresübernahme durchgeführt. 
Bedenken Sie, dass durch die Vorjahresübernahme bereits bestehende Daten eines Wirtschaftsgutes 
überschrieben werden. 
 

1.38. Durchführen der Jahres-AfA 

 
Wichtig!!! 
Die Jahres-AfA konnte bis vor einigen Versionen nur einmal durchgeführt werden. Danach 
waren keine Änderungen in dem entsprechenden Wirtschaftsjahr mehr möglich und das 
Anlagenverzeichnis konnte nicht mehr nachträglich ausgedruckt werden. (Siehe 
Abschreibung stornieren) 
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1.38.1. Aufgabe 

 
In diesem Beispiel soll der abschließende Lauf der Jahres-AfA durchgeführt werden. Dabei sind einige 
wichtige Punkte zu beachten, da nach dem AfA-Lauf keine Änderungen in der Anlagenbuchhaltung 
des entsprechenden Wirtschaftsjahres mehr vorgenommen werden können. Es soll jetzt die 
Jahresabschreibung durchgeführt werden, nachdem der Jahreswechsel in der FIBU bereits gemacht 
wurde.  
 

1.38.2. Ablauf 

 

1.38.2.1.1.1.1.1. Überprüfen der Anlagegüter mit dem Anlagenverzeichnis 
 
Öffnen Sie den Menüpunkt 

 Auswertungen 

 Anlagenverzeichnis 

 

 
 
Stellen Sie die „Ausgabe“ auf Drucker, steuerrechtlich und die „Sortierung“ auf Inventarnummer. 
 
In die Felder „von/bis“ tragen Sie nichts ein, um eine Vorschau über alle Wirtschaftsgüter zu erhalten. 
 
Als „Auswerteperiode“ wählen Sie das gesamte Wirtschaftsjahr. 
 
Bestätigen Sie die Einstellungen mit Klicken auf den OK-Button oder Drücken der F5-Taste. 
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Überprüfen Sie anhand des Anlageverzeichnisses, ob die Anlagegüter alle korrekt angelegt sind, bevor 
Sie weitermachen.  
 
Sie sollten sicher sein, dass keine Änderungen in dem Wirtschaftsjahr mehr 
vorgenommen werden müssen, bevor Sie mit der Durchführung des Jahres-AfA-Laufes 
fortfahren. 
 

1.38.2.1.1.1.1.2. Durchführen des Jahres-AfA-Laufes 
 
Rufen Sie den Menüpunkt  

 Auswertung 

 Abschreibung 
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Klicken Sie hier auf den OK-Button. Dann bekommen Sie noch ein Warnfenster, in dem Sie noch 
einmal gefragt werden, ob die Abschreibung durchgeführt werden soll. 
 

 
 
Klicken Sie, wenn Sie die Abschreibung machen wollen, auf „Ja“. 
 
Jetzt wird der Abschreibungslauf durchgeführt. Dabei bekommen Sie auf dem Bildschirm ein Info-Feld, 
auf dem Sie Informationen über die Vorgänge erhalten, die im System ablaufen. 
Wenn das Infofenster vom Bildschirm verschwunden ist, ist der AfA-Lauf abgeschlossen. Danach 
erhalten Sie auf dem Drucker oder in dem Spooler das Anlageverzeichnis und die Buchungsübergabe. 
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Damit ist der Jahres-AfA-Lauf in der Anlagenbuchhaltung abgeschlossen.  
 
Bei diesem Lauf der Jahres-AfA wurde ein Buchungsstapel für die Übergabe an die WINLine® FIBU 
erstellt. Dieser Stapel kann in der FIBU aufgerufen, evtl. editiert und verbucht werden. Des Weiteren 
besteht auch die Möglichkeit, diesen Buchungsstapel in der Dialogbilanzierung einzubinden.  
Genauere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte den GP-FIBU 
 

1.39.  Abschreibung stornieren 

Im Menü "Abschreibung stornieren" kann die letzte Jahresabschreibung des Mandanten rückgesetzt 
werden. Dabei wird die Festgeschrieben-Markierung in der Historienzeile der Anlagengüter entfernt 
und das Datum des letzten Abschreibungslaufes zurückgesetzt. Um eine Abschreibung zu stornieren, 
muss der Menüpunkt in dem Wirtschaftsjahr, in dem der letzte Abschreibungslauf erfolgte, geöffnet 
werden. 

1.39.1. Ablauf 

 
Öffnen Sie den Menüpunkt 

 Auswertungen 
 Abschreibung stornieren 
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Durch Drücken der F5-Taste bzw. des OK-Buttons wird die Auswertung gestartet.  
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